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Liebe Kappelerinnen und Kappeler
Seit einigen Jahren bin ich im Kappeler 
Gemeinderat. Ursprünglich hatte ich das 
Ressort Versorgung / Umwelt, jetzt bin ich 
verantwortlich für das Ressort Bildung.
Bildung? Was heisst das überhaupt? Gibt 
man den Begriff im Internet ein, bekommt 
man vielerlei Antworten. Gelesen habe ich 
u. a. Folgendes: «Je höher die Bildung ist, 
desto grösser wird die Fähigkeit, Verständ-
nis für Zusammenhänge zu entwickeln und 
wahre Erkenntnisse zu gewinnen.» Oder: 
«Nach dem humboldtschen Bildungsideal 
ist Bildung mehr als die reine Aneignung 
von Wissen – Individualität und Persönlich-
keit sowie die Entwicklung von Talenten 
spielen eine ebenso grosse Rolle. Bildung 
ist also ein Prozess der Individualisierung, 
durch den der Mensch seine Persönlich-
keit ausbilden kann.» Für den deutschen 
Pädagogen Hartmut von Hentig ist ein ge-
bildeter Mensch, wer folgende Charakter-
eigenschaften bzw. Fähigkeiten aufweist:
	· �Abscheu und Abwehr von Unmensch-
lichkeit

	· �Die Wahrnehmung von Glück
	· �Der Wille und die Fähigkeit sich zu 
verständigen

	· �Ein Bewusstsein von der Geschichtlich-
keit der eigenen Existenz

	· �Wachheit für letzte oder unentscheid-
bare Fragen

	· �Selbstverantwortung und Verant-
wortung im Sinne einer politischen 
Gemeinschaft

I N H A LT S V E R Z E I C H N I S

�Dies lässt sich auch durch eine Liste von 
Zielen, die als eine Orientierung für die 
Gestaltung von Bildungsmassnahmen 
dienen kann, ausdrücken:
	· �Fähigkeiten der Lebens- und Alltags-
bewältigung

	· �Verantwortungsbewusstsein, Kompro-
miss- und Friedensfähigkeit

	· �Kreativität und Selbstbeherrschung

Und was ist nun das Wichtigste, was man 
unseren Kindern an und in der Schule 
beibringen soll? Ist es vor allem Wissen? 
Geht es um die Bildung der Persönlich-
keit? Geht es darum, den Kindern den 
Umgang miteinander, Anstand und Wert-
schätzung beizubringen? 
So umfangreich wie all die Erklärungen 
um Bildung sind, so sind auch die Cha-
raktere und Bedürfnisse der Schülerinnen 
und Schüler an unserer Schule. Ihnen 
allen gerecht zu werden ist eine grosse 
Kunst. Wir haben ein sehr engagiertes 
Schulteam hier in Kappel und ich habe 
grossen Respekt vor ihrer Arbeit. Sie alle 
machen nicht nur ihren Job, sie sind mit 
Herzblut an der Arbeit.
«Bildung» kostet, das wissen alle, die 
das Budget einer Gemeinde jeweils stu-
dieren. Und es beginnt bereits mit der 
Geburt eines Kindes: Mütter- / Väterbe-
ratung, Spielgruppe, Muki- / Vaki-Turnen 
etc. Nichts ist gratis, aber eine immer 
wieder lohnende Investition im Jetzt und 
für die Zukunft. Deshalb hat Kappel auch 

bereits Anfang Jahr mitgemacht an der 
Aufgleisung «Frühe Sprachförderung», 
die der Regierungsrat beschlossen hat 
und die 2024 obligatorisch wird. Was das 
heisst, wird Ihnen im Inneren der Kappel-
News vorgestellt.
Ich wünsche Ihnen viele spannende, bil-
dende Leseerlebnisse mit der Kappel-
News. 

Eveline Schärli-Fluri
Gemeinderätin
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Ruth Koller hat in Kappel schon vieles 
bewegt. Aber auch wenn hier ihr Zuhau-
se ist, zieht es sie doch immer wieder in 
ihr Heimatdorf Saanen.
Eine aus Holz geschnitzte Geiss, Teller 
mit Edelweissmuster und ein Foto eines 
kleinen Dorfs in den Bergen: In Ruth Kol-
lers Haus erinnert vieles an ihre Heimat 
Saanen im Berner Oberland. Zwar lebt 
die 65-Jährige seit knapp 40 Jahren in 
Kappel. Doch das Herz, das hat den Um-
zug nie richtig vollzogen.
Warum, das könne sie eigentlich gar 
nicht richtig sagen. Klar, in Saanen gibt es 
die Berge, die frische Luft und die Natur. 
«Mein Heimatdorf ist meine Oase. Wenn 
ich dorthin fahre, kann ich allen emotio-
nalen Ballast zurücklassen», sagt Ruth. 
Viel mehr läge es wohl aber daran, dass 
sie mit Saanen so viele schöne Erinne-
rungen verbinde. «Dort habe ich meine 
Wurzeln. Mein Herz schlägt immer noch 
dort oben.» 

Stolz zeigt sie ein Foto ihres Elternhau-
ses: Ein prächtiges altes Bauernhaus, 
geschmückt mit bunten Blumen und um-
rahmt vom satten Grün der weitläufigen 
Wiese. Hier ist Ruth als viertes von fünf 
Kindern aufgewachsen. Der Vater Bauer, 
neun Kühe, im Sommer musste die ganze 
Familie beim Heuen helfen. Die Mutter 
hat derweil einige Zimmer untervermie-
tet. Vor allem in den Sommerferien kam 
das gut an, weil da jedes Jahr viele Hip-
pies nach Saanen kamen, um die Vorle-
sungen des indischen Gurus Krishnamurti 
zu besuchen. Ruth lacht. «Saanen war da-
mals eine richtige Hippie-Hochburg. Das 
hat sich mir eingebrannt.»

Im Alter von 15,5 Jahren verliess Ruth ihr 
Heimatdorf, um ein Haushaltsjahr als Jeu-
ne Fille im Waadtland, in Apples, zu ab-
solvieren. «Ich war froh, einmal rauszukom-
men und etwas anderes zu sehen», sagt 
Ruth. «Der Aufenthalt war für mich eine 
Lebensschule.» Doch nicht lange und sie 
kehrte für die KV-Lehre im Verkehrsbüro 
Gstaad zurück in die Berge, wo sie Promi-
nente wie Liz Taylor oder Roger Moore zu 
Gesicht bekam. 
Dann lernte sie Urs kennen. Mit ihm nahm 
die Idee Gestalt an, auszuwandern. Ihr 
habe stets Grönland vorgeschwebt, weil 
es so weit weg vom vertrauten Daheim 
war. Dann aber haben Ruth und Urs ein 
Paar aus Australien auf Weltreise getrof-
fen, haben kurzerhand geheiratet und sind 
ans andere Ende der Welt geflogen. «Am 
Anfang konnten wir alle 14 Tage einen 
Check über 100 Dollar abholen, weil wir 
Emigranten waren, und sind damit umher-
gereist», erzählt Ruth. «Danach haben wir 
uns auf Arbeitssuche begeben.»
Ruth wurde fündig. In Sidney, bei der Fir-
ma Lloyds Register of Shipping bei Mr. 
Morris – den Namen weiss sie auch heute 
noch ganz genau. «Es war eine richtig tol-
le Zeit», schwärmt sie. Doch allzu schnell, 
nach eineinhalb Jahren, holte sie das 
Heimweh ein. Und noch etwas anderes: 
Ruth wurde schwanger. Sie und Urs kehr-
ten zurück in die Schweiz, ohne Dach über 
dem Kopf, ohne Job und mit einem Baby 
auf dem Weg. «Im Saanenland haben wir 

wieder von ganz unten angefangen», er-
zählt Ruth. Urs arbeitete wieder im Gast-
gewerbe und meldete sich für die Poli-
zeischule bei der Kantonspolizei Solothurn 
an. Die beiden zogen mit dem einjährigen 
Michael zuerst nach Deitingen, wo der 
zweite Sohn Simon geboren wurde, dann 
nach Kappel. 
«Hierher zu kommen habe ich nicht ein ein-
ziges Mal bereut», sagt Ruth. Schnell habe 
sie Anschluss im Damen- und Frauenturn-
verein gefunden, habe Freundschaften ge-
schlossen und sich Zuhause gefühlt. Ende 
Februar 2000 zog die vierköpfige Familie 
ins neue Haus. Doch nur drei Monate spä-
ter ging Urs und mit ihm die Ehe. 
Zurück nach Saanen zu gehen, kam für 
Ruth trotz des Schmerzes und trotz der 
tiefen Verbindung zum Bergdorf nicht in 
Frage. «Ich wollte meine Söhne nicht aus 
ihrem vertrauten Umfeld reissen», sagt sie. 
«Allgemein bin ich erst richtig glücklich, 
wenn es meiner Familie gut geht.» Des-

Im nächsten «Es stellt sich vor» 
porträtieren wir Barbara Keller.

Was hat Kappel, was Saanen nicht 
hat?
Den Damen- und Frauenturnverein. 
Saanen ist für mich Entspannung 
pur, eine ruhige Insel. Kappel und 
der Turnverein waren viele Jahre 
das Zentrum meines Alltags. Hier 
habe ich alle meine Freunde und 
meine Familie in der Nähe. Hier ist 
mein Lebensmittelpunkt.

Was gibst du Kappel zurück?
Von 1990 bis 2003 habe ich hier 
die Zivilschutzstelle geleitet. Auch 
im D / FTV habe ich mich stets en-
gagiert, war jahrelang Kassierin 
und habe zum 50. Jubiläum eine 
umfangreiche Chronik erstellt. Au-
sserdem bin ich eine der wenigen 
Turnerinnen, die immer an die Ge-
meindeversammlungen geht.

Wieso engagierst du dich so für 
dein Dorf?
Wenn mich etwas interessiert und 
mir etwas wichtig ist, dann kann 

I H R  H E R Z  S C H L Ä G T 
I N  D E N  B E R G E N
I n t e r v i e w  S a r a h  K u n z  &  R u e d i  S c h ä r l i  |  B e r i c h t  S a r a h  K u n z

ich alles dafür geben. Das kann ich 
aber nur, wenn meine Arbeit auch 
geschätzt wird. Bislang war das im-
mer der Fall.

Was gefällt dir an Kappel?
Vor einem Jahr habe ich mir ein 
E-Mountainbike gekauft. Jetzt fah-
re ich gerne damit auf den Born 
oder zur Huppergrube. Meine ei-
genen vier Wände gefallen mir 
aber auch sehr gut.

Was würdest du dir in Kappel 
noch wünschen?
Der Spielplatz ist schon lange nicht 
mehr attraktiv. Aber das haben wir ja 
jetzt in die Wege geleitet. Ich fände 
es schön, wenn eine überparteiliche 
und übervereinliche ü65-Gruppe ins 
Leben gerufen würde, mit der man 
gemeinsam etwas unternimmt. Da 
würde ich vielleicht auch mithelfen.

Wie verbringst du deine Freizeit?
Mich sieht man nie auf dem Liege-

halb unterstütze sie es auch, dass ihre bei-
den Schwiegertöchter arbeiten und sprin-
ge gerne jede Woche als Hüeti für die fünf 
Enkelkinder ein. «Grossmami zu sein ist so-
wieso das Grösste. Meine Enkelinnen und 
Enkel sind mein ganzer Stolz.» Ruth zeigt 
auf einige Fotobücher, die sich auf dem 
Sofatisch stapeln, auf Fotobänder, die von 
der Decke hängen. Überall sind die klei-
nen, lachenden Gesichtchen zu sehen. 
«Dass Urs ging, hat mich so hart getroffen, 
weil ich das Gefühl hatte, meine Familie 
bricht auseinander», sagt Ruth. Dabei ist 
das Familienband heute so stark wie nie 
zuvor. Mit Peter «Pete» Amrein hat Ruth 
zudem einen neuen Partner gefunden. 
«Einer, der mir guttut.» Und auch zur 
Schwester in Saanen habe sie engen Kon-
takt: «Wenn ich sie besuche, nehmen wir 
immer vor dem Zu-Bett-Gehen noch einen 
Appenzeller», sagt sie und lacht. «Das hat 
schon unsere Mutter so gemacht. Das ist 
unsere Tradition, das sind meine Wurzeln.»

stuhl, ich finde immer eine Beschäf-
tigung. Ich mache gerne Biketou-
ren mit der Pro Senectute. Ich helfe 
Pete mit dem Honigschleudern 
oder wir fahren gerne in die Feri-
en. Im Sommer waren wir mit dem 
Postschiff im hohen Norden, nächs-
tes Jahr fliegen wir nach Irland.

Was willst du gerne noch machen?
Ich würde gerne einmal mit einem 
Blaulichtwagen auf einer vollbe-
setzten Autobahn in der Mitte 
durchfahren. Aber meine beiden 
Polizisten-Söhne haben mich noch 
nie mitgenommen (lacht). 

Ruth kann nicht still sitzen

Mit ihren fünf Enkelkindern

Ihr Herzenszuhause Saanen
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W A L D H A U S  F U C H S L O C H 
E I N  H A L B E S  J A H R H U N D E R T
V o n  C h r i s t i n e  L a c k  |  M i t g l i e d  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

Als die Mitglieder des Natur- und Vo-
gelschutzvereins Kappel (NVSK) im Jahr 
1969 beschlossen als Vereinslokal ein 
Waldhaus zu bauen, war klar, dass dies 
zu einem grossen Teil durch Material-  
sowie Geldspenden und hauptsächlich in 
Fronarbeit entstehen sollte.
Gesagt, getan: Nachdem die Pläne erstellt, 
die Baubewilligung eingegangen und der 
Baurechtsvertrag mit der Bürgergemein-
de als Grundeigentümerin unterschrieben 
waren, krempelten die Männer ihre Ärmel 
hoch und nahmen meinen Bau in Angriff.
Zuerst aber, suchten alle mit viel Engage-
ment nach preiswerten Baumaterialien, 
organisierten und übernahmen Transpor-

te und verhandelten mit Geschäften und 
Handwerksbetrieben um günstige Kondi-
tionen. 

Baumaterial aus zweiter Hand
So ergab sich zum Beispiel die Gelegen-
heit, zwei Wagenladungen Rundholz-
stangen für meine Aussenwände billig 
zu erwerben. Also fuhr man an einem 
Samstagmorgen mit Traktor und Wagen 
nach Olten, lud die Stangen auf und lie-
ferte sie nach Kappel zur Sägerei Keller, 
wo der Patron sein Sägewerk samt Sager 
grosszügig zur Verfügung stellte.
Ich bin ein Blockhaus in der Grösse von 
rund 7 x 5 Metern. Es musste also ein or-

dentliches Fuder Holz auf- und abgela-
den, gesägt und gehobelt werden. Wäh-
rend in der Sägerei die Späne flogen und 
ein Teil des Bauteams dem Sager tatkräf-
tig zur Hand ging, gruben die anderen im 
Fuchsloch die nötigen Gräben aus, um 
Leitungen zu legen und mein Fundament 
zu betonieren.
Die Ziegel stammten übrigens von einem 
alten Bauernhaus, das vor dem Abriss 
stand. Der NVSK nutzte das Angebot, 
sie dort in Eigenregie vom Dach zu ho-
len, um sie danach auf meinem Dach zu 
verlegen.
Auf diese Weise gab es wohl noch einige 
Materialien die günstig oder gratis be-

Gut gesorgt für die gefiederten 
Waldbewohner
Es ist ein idyllischer Ort, wo ich stehe, 
inmitten von Bäumen und Sträuchern. In 
meiner Umgebung hat die Vogelwelt, wie 
vom NVSK geplant, ihr eigenes Revier. 
Wer eine Rast auf einem meiner Sitzbän-
ke macht und aufmerksam lauscht, kann 
ihre vielfältigen Melodien entdecken. 
Selbstverständlich sorgt der NVSK wie eh 
und je gut für sie. Ein grosses Futterhaus 
auf meiner Wiese sorgt für genügend 
Nahrung. Zahlreiche Nistkästen hier und 
im gesamten Born bieten geschützte 
Brutplätze.

Herzlich Willkommen
Für meine Gäste bin ich das gemütliche 
Waldhaus, wo man nach einem Spazier-
gang auf den Born einkehren und gemüt-
lich zusammensitzen kann. 
Das war schon immer so! Seit Beginn bin 
ich Vereinslokal, Ausgangspunkt für Ex-
kursionen, Treffpunkt für Vogelfreunde 
und Vogelfreundinnen. 
Aber ich bin weit mehr als das: Unzählige 
Partys, Geburtstage, Familienfeiern, Hoch-
zeiten, Vereinsanlässe etc. durfte ich unter 
meinem Dach miterleben. 
Auf ein spezielles Ereignis freue ich mich 
ganz besonders: Ich kann nämlich nächs-
tes Jahr bereits mein 50. Jubiläum feiern. 
Der Natur- und Vogelschutzverein plant 
für den 25. Mai 2024 etwas Grosses. Es 
soll ein Jubiläumsfest für die gesamte 
Bevölkerung geben, mit Speis und Trank 
und gemütlichem Beisammensein. Ein 
vielseitiges Programm mit Aktivitäten für 
Gross und Klein erwartet Sie. 
Kommen Sie doch auch – Sie sind herz-
lich eingeladen!

Weitere Infos unter:
www.waldhaus-kappel.ch

Die freiwilligen NVSK-«Bauarbeiter» beim Bauen des Fundaments Nach einer Exkursion

aus einheimischen Exponaten, rundete 
meine Einrichtung ab.

Grosses Einweihungsfest
Nach fast vier Jahren Bauzeit, mit unzäh-
ligen Stunden Fronarbeit, lud der Natur- 
und Vogelschutzverein zum Einweihungs-
fest ein.
Am 17. und 18. August 1974, feierten die 
Vereinsmitglieder mit ihren Familien, Be-
hörden und Bevölkerung meine Entste-

hung mit einem ausge-
lassenen Fest. Nebst 
Speis und Trank gab 
es eine grosse Tombo-
la. Eine Musikgruppe 
sorgte für beste Stim-

mung und die Gelegenheit das Tanzbein 
zu schwingen. 

Gastfreundschaft
Von Anfang an wurde ich von Marie und 
Erhard (Hardy) Müller betreut. Sie bewir-
teten die Gäste, putzten in meinen vier 
Wänden sowie der Umgebung und schau-
ten stets nach dem Rechten, oft half auch 
ihr Sohn Walter mit. Ab 1980 konnte man 
mich für Anlässe mieten, wofür ebenfalls 
das Ehepaar Müller zuständig war. Viele 
Jahre lang traf man die beiden praktisch 
jedes Wochenende oder wenn nötig wo-
chentags hier, bis es ihnen gesundheitlich 
nicht mehr möglich war. Nach einiger Zeit 
mit wechselnden Betreuenden, bin ich 
jetzt seit sechs Jahren unter der Obhut 
von Roger Beck und Team. Jedes zweite 
Wochenende öffnet er meine Türen, da-
mit die Gäste hier einkehren können.

Moderate Sanierungen
Vor ungefähr 10 Jahren, bekam ich eine 
neue Küche, sogar mit Geschirrspüler – 
und natürlich gibt es schon längst fliessend 
warmes Wasser. Ausserdem wurde die 
Aussentoilette rückgebaut und im Keller 
eine WC-Anlage installiert. Es gibt noch so 
einiges, das an mir saniert und angepasst 
werden musste in all den Jahren.
Unter der Regie von Roger Beck wurde 
vor Kurzem mein Gastraum sanft moder-
nisiert sowie die Decke isoliert. Gleich-
zeitig bekam ich eine neue, zeitgemässe 
Beleuchtung.

schafft wurden. Auch einige Handwerks-
betriebe boten Hand. Vieles ist heute 
nicht mehr nachvollziehbar, aber dass es 
sich bei der Kellertüre um die ausrangierte 
Tresortür einer Bank handelt, das ist klar.

Grossartiger Einsatz
Ausser in den Wintermonaten, waren die 
NVSK-«Bauarbeiter» fast jeden Abend 
und praktisch jedes Wochenende auf 
dem Areal Fuchsloch am Werk, wo ich 
mit viel Herzblut er-
richtet und eingerich-
tet wurde.
Ein grosses Plus bei 
allen Bautätigkeiten 
war, dass einige der 
Vereinsmitglieder gelernte Handwerker 
waren. Mit ihrem Know-how und guten 
Beziehungen, trugen sie viel zum Gelin-
gen bei.
Nach und nach ging es auch im Inneren 
vorwärts. Die Männer täferten meine 
Wände und die Decke, verlegten Boden-
riemen, mauerten ein Cheminée samt 
Kamin und installierten eine Küche. An-
fangs gab es jedoch nur kaltes Wasser. 
Wollte man Warmes, musste das zuerst 
auf dem Herd erhitzt werden. Tische und 
Stühle kamen hinzu. Wobei jedes Ver-
einsmitglied die Möglichkeit hatte, einen 
Stuhl zu kaufen, in dessen Lehne sein 
Name eingeschnitzt wurde. Ein grosser 
Schaukasten mit einer Vogelausstellung 

Quellen: 
	· �Natur- und Vogelschutzverein 
Kappel

	· �Erinnerungen von  
NVSK-«Bauarbeitern»Bild: Sammlung Heinz Vögeli sel. Bild: Sammlung Heinz Vögeli sel. Foto: Christine Lack

Mein «neuer» Gastraum

» Es ist ein idyllischer Ort, 

wo ich stehe, inmitten von 

Bäumen und Sträuchern. «
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Die Gemeinde Kappel hat sich mitbetei-
ligt an der Erlebniskarte, die von Region 
Olten Tourismus lanciert wurde. Die Er-
lebniskarte Olten, Gösgen, Gäu, Aarburg 
ist ein neues Kommunikationsinstrument, 
welches für alle Seiten einen beachtli-
chen Mehrwert bietet. Darauf sind kan-
tonsübergreifend über 140 Angebote 
visuell sehr attraktiv und inhaltlich gehalt-
voll abgebildet. Zum Beispiel ist auch der 
Bänkliweg auf dem Born aufgeführt.
Die Karte ist Ende September in Kappel 
in alle Haushaltungen verteilt worden. 

Bilder von der Kultur- / Sozialkommissi-
on zum zweiten Jahr in der Legislatur.
Auch in diesem Jahr durften wir an den 
Anlässen etliche Einwohnerinnen und 
Einwohner bei optimalen Wetterbedin-
gungen begrüssen, was uns sehr freut. 
Mit den Bildern geben wir einige Eindrü-
cke weiter, für diejenigen die nicht teil-
nehmen konnten.
Etliche weitere Bilder befinden sich auf 
der Homepage oder in der App der Ge-
meinde unter der Rubrik Galerie.
Neben den traditionellen Anlässen bear-
beiteten wir auch einige Projekte. Zwei 
davon kamen nun in die Umsetzung und 

E R L E B N I S K A R T E  « O LT E N , 
G Ö S G E N ,  G Ä U ,  A A R B U R G »
V o n  R u e d i  S c h ä r l i  |  K u l t u r -  /  S o z i a l k o m m i s s i o n  |  K a p p e l
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Quelle: Region Olten Tourismus

Weitere Exemplare liegen in den Restau-
rants auf und sind auf der Gemeinde am 
Schalter erhältlich.
 
Viel mehr drin als draufsteht:
Neben der gedruckten Form, gibt es die 
Karte als digitale, interaktive Variante. 
Auf dieser sind noch mehr Erlebnispunk-
te erfasst. Viele dieser Erlebnispunkte 
sind bebildert, beschrieben und verlinkt 
zu möglicher Homepage.

Wir wünschen Ihnen viele Entde-
ckungen beim interaktiven Durch-
forschen der Erlebniskarte. Sie 
können direkt den QR-Code ein-
scannen. Wir wünschen Ihnen viel 
Spass bei Ausflügen in der Region.

www.oltentourismus.ch

der Jugendtreff entwickelt sich weiter 
und kommt in eine neue Phase. Siehe 
mehr dazu in dieser News.
Wir freuen uns auf das kommende Jahr, 
bei dem wir, neben den traditionellen 
Anlässen, auch weitere Projekte in Angriff 
nehmen. Mehr dazu in der nächsten Kap-
pelNews. Dies nach unserem Motto: «Wir 
wagen Neues!». 
Wir hoffen, Sie, geschätzte Kappelerin-
nen und Kappeler, zahlreich an unseren 
Anlässen im kommenden Jahr begrüssen 
zu dürfen.

2022 / 2023 Weihnachtsdekor statt Weihnachts-

beleuchtung im Dorf. Das Dekoteam Beatrix Le-

dergerber und Marlise Oegerli-Müller im Einsatz.

Gespräche unter den Einwohnern und Einwohnerinnen.Neujahrsapéro 2023: Fotograf Thomas Klaper erklärt seine Arbeit.
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Restaurants

Schäferstube Allerheiligenberg schaeferstube-allerheiligenberg.ch
Restaurant Barmelweid barmelweid.ch
Restaurant Blüemlismatt bluemlismatt.ch
Restaurant Brücke restaurant-bruecke.com
Bergrestaurant Chambersberg haegendorf.ch > Gewerbe
Restaurant Chilchli chilchli.ch
Eventgasthof EBERG gasthof-eberg.ch
Restaurant Fähre restaurant-faehre.ch
Gasthaus zum Schloss Falkenstein schlossfalkenstein.ch
Restaurant Hotel Froburg froburg-restaurant.ch
Restaurant Golfclub Heidental gastroheidental.ch
Töfftreff Isebähnli isebaehnli.info
KalteLust kaltelust.ch
Gasthof Löwen gasthof-loewen-wisen.ch
Restaurant Maro's maro-s.ch
Naturfreundehaus Olten naturfreundeolten.ch
Rössli tagen & feiern roessli-oensingen.ch
Waldgasthaus Chalet Saalhöhe www.chalet-saalhoehe.ch
Säli-Schlössli saelischloessli.ch
Gasthof Teufelsschlucht teufelsschlucht.ch
Bergwirtschaft Tiefmatt bergwirtschafttiefmatt.ch
Bergrestaurant zum Roggen zumroggen.ch
Bergwirtschaft zur Alp zuralp.ch

Die nächsten Wanderer 
freuen sich, wenn Sie 
Blumen und Pflanzen am 
Wegrand stehen lassen.

Auf Weiden ruhig am Vieh 
vorbeigehen. Distanz halten. 
Wenn möglich markierte 
Wege nicht verlassen und 
Gatter wieder schliessen.

Jäger und Wildhüter schätzen 
es, wenn Sie schreckhafte 
Tiere ruhig beobachten. 
Hunde bitte unter Kontrolle 
halten.

Nehmen Sie Ihren Abfall 
wieder mit oder entsorgen 
Sie ihn in den dafür 
vorgesehenen Abfalleimern.

Velofahrer und Wanderer 
nehmen Rücksicht aufeinan-
der. Auch Wirte haben 
Ruhetage verdient.

Feuer nur an vorgesehenen 
Stellen entfachen. Bei 
andauernder Trockenheit 
darauf verzichten.

Die Erlebniskarte gibt es auch in digitaler Form.  
Diese wird laufend aktualisiert:    oltentourismus.ch

Digitale Erlebniskarte

Hotels / B&B / Gruppenunterkünfte / Camping

Bad Ramsach Quellhotel badramsach.ch
Gasthof Bären baerenaarburg.ch
Landhotel Hirschen hirschen-erlinsbach.ch
Hupp Lodge hupplodge.ch
Landgasthof und Hotel Kreuz kreuz-kappel.ch
b_smart hotel storchen b-smarts.net/schoenenwerd
Hotel Bed & Breakfast Alte Gärtnerei altegaertnerei.ch
B&B Hotel Rothrist / Oftringen oltentourismus.ch
Bauernhof Neumatt neumatt1.ch
Campingplatz Wiggerspitz camping-aarburg.ch

Spiel / Spass / Kulinarik

Bellis Mini-Freizeitpark mini-freizeitpark.ch
Bowling Center bowlingcenter-trimbach.ch
Fähre Wolfwil restaurant-faehre.ch
Golfplatz Heidental golfheidental.ch
Hallenminigolf hallenminigolf.ch
Kneipp-Anlage Rauberplatz egerkingentourismus.ch
Kunsteisbahn Kleinholz sportpark-olten.ch
Minigolf zum Weiher minigolfneuendorf.ch
Skate- und Kletterhalle momentumolten.ch
Solarbob und Seilpark deinkick.ch
1000er-Stägli aarburg.ch
Strandbad Olten oltentourismus.ch
Wildpark Mühletäli wildpark-muehletaeli.ch
Lindt Chocolate Shop lindt.ch

Piktogramm-Erklärungen

Altstadt
Aussichtspunkt
Bahnhof
Aare Boating / Kanu
Boots-Rundfahrten
Bowling
Brücke
Burg / Schloss
Bushaltestelle
Camping / Zeltplatz
Eishalle
Freibad
Freizeitpark
Golf
Grillplatz / Feuerstelle
Hallenbad
Hotel / Gastronomie
Kapelle
Kletterhalle

Kloster
Minigolf
Museum
Naturreservat
Pumptrack
Restaurant
Rodelbahn
Ruine
Sehenswert / Führung
Seilpark
Shopping
Spielplatz
Stand-Up-Paddling
Tennis
Unterkunft (Gruppen)
Unterkunft
VitaParcours
Waldlehrpfad
Wildpark
Region Olten Tourismus

Burgen / Schlösser / Museen

Festung Aarburg oltentourismus.ch
Schloss Neu-Bechburg neu-bechburg.ch
Schloss Wartenfels wartenfels.ch
Haus der Museen hausdermuseen.ch
Museum Paul Gugelmann gugelmann-museum.ch
VW Käfer Museum vw-kaefer-museum-aarburg.ch

Sehenswürdigkeiten

Historische Altstadt Olten oltentourismus.ch
Bally-Park schoenenwerd.ch
Briefzentrum oltentourismus.ch
Jura World of Coffee jura.com
Kernkraftwerk Gösgen-Däniken kkg.ch
Religionsgarten religionsgarten.ch
Stiftskirche stiftskirche.ch
Tüfelsschlucht tuefelsschlucht.ch
Wasserkraftwerk oltentourismus.ch

Biken

Pumptrack Aarburg aarbig-rollt.ch
Pumptrack Olten pumptrackolten.ch
Gigatrail Mountainbike oltentourismus.ch
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Gute Unterhaltung mit der Gruppe Happy Castle 

Express.

Neuzuzügeranlass 2023: Begrüssung durch Ge-

meindepräsident Rainer Schmidlin.

… Apéro am Regionalmusiktag zusammen mit 

Hägendörfer und Rickenbacher Neuzuzügern 

und Neuzuzügerinnen.

Rund 164 Personen nahmen teil am diesjährigen Seniorenausflug.

Chilbi 2023: Eröffnungsapéro Chilbi-OK mit den 

Standverantwortlichen.

Helferfest – Die KuSo am Grill. Gemütliches Zusammensein am Helferfest vor 

dem Chilbistart.Seniorenausflug 2023: Mittagessen während der Rheinschifffahrt.

Rösslifahrt durchs Dorf und dann nach Hägendorf 

an das Musikfest …

Jung- und Neubürgervereidigung durch Gemeindepräsident Rainer Schmidlin.

Umrahmt von der Brass Band Kappel: Festredner Heinz Frei Weltmeister 

im Rollstuhlsport.

Bundesfeier 2023: Feuershow mit Feuerkünstler Thomas Reich.

Grandioses Konzert mit dem Trompeter Peter Schärli und seiner Band. Jazzmatinée 2023: Gemeinsamer Anlass KuSo Kappel und Hägendorf.
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Wie Sie liebe Leserinnen und Leser ver-
mutlich schon feststellten, konnte die 
Kultur- / Sozialkommission beim neuen 
Kindergarten D einen offenen Bücher-
schrank realisieren.

Lesen macht erfolgreich – Lesen schafft 
Entspannung – Lesen unterhält – Lesen 
verbessert das Denken – Lesen schafft 
Wissen usw.

So einfach geht es:
Sie können Bücher nehmen.
Sie können Bücher geben.
Keine Anmeldung. Keine Kosten.

In den Bücherschrank kommen:
Keine beschädigten, unvollständigen 
oder verschmutzten Bücher.
Keine rassistischen, gewaltverherrlichen-
den oder pornografischen Bücher.
Keine Fachliteratur, Zeitschriften oder 
Zeitungen.

Verantwortung für den Bücherschrank 
übernehmen in ehrenamtlicher Arbeit:
Therese Chrétien und Martin Oegerli- 
Müller

Wir von der Kultur- / Sozialkommission 
danken ihnen für ihre Arbeit.

Einheimische Sträucher statt 
invasive Neophyten 
Invasive Neophyten sind gebietsfrem-
de Pflanzen, die sich schnell ausbreiten, 
einheimische Arten verdrängen und 
Schäden verursachen. Sie gefährden 
die Biodiversität, das ist nicht nur in Na-
turschutz- sondern auch in Siedlungsge-
bieten ein Problem.

Kappel will die Neophyten auf Privat-
grundstücken reduzieren und einheimi-
sche Pflanzen fördern. Informationen zur 

O F F E N E R  B Ü C H E R S C H R A N K
V o n  M a r l i s e  O e g e r l i - M ü l l e r  |  K u l t u r -  /  S o z i a l k o m m i s s i o n  |  K a p p e l

N E O P H Y T E N - T A U S C H A K T I O N 
I M  H E R B S T  2 0 2 4
V o n  C h r i s t o p h  E g g e r  |  V e r s o r g u n g s -  /  U m w e l t k o m m i s s i o n  |  K a p p e l

Neophyten-Tauschaktion publiziert die 
Versorgungs- / Umweltkommission in ih-
rem Frühlingsflyer, welcher im April 2024 
in die Haushaltungen verteilt wird. 

Indikativer Zeitplan: 
	· �Informationen zur Tauschaktion im 
Frühlingsflyer (April 2024) 

	· �Formular zur Bedarfsanmeldung  
(Juni 2024) 

	· Tauschaktion (Herbst 2024) 

Therese und Martin beim Überprüfen des Bücherschranks
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Diese Geschichte fängt damit an, dass 
die Anwohner und Anwohnerinnen des 
Kappeler «Hinter-Borns» die Postsen-
dungen unserer KappelNews vermiss-
ten. Dies wurde durch uns, dem Redak-
tionsteam, inzwischen geregelt; doch 
eine Frage blieb für mich offen: Was und 
wo ist eigentlich dieser «Hinter-Born»? 
Dem wollte ich nachgehen und Ihnen 
eine kleine Geschichte erzählen.
Als geborene Boningerin verblüffte es 
mich, als ich an einer Sitzung des Kap-
pelNews-Redaktionsteams erfuhr, dass 
es «ähne am Högu» noch einen Gemein-
deteil gibt, der zu Kappel gehört. Es ist 
nämlich so: Hinter dem Born, auf Bonin-
ger Seite, gibt es ein Stück Land, das 

E I N E  K L E I N E  G E S C H I C H T E 
Z U M  « H I N T E R - B O R N »
V o n  R a m o n a  W y s s  |  M i t g l i e d  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

zum zusammenhängenden Kappeler Ge-
meindegebiet gehört: Eine kleine Häu-
sergruppe, die auch das ehemalige Re-
staurant Schönau umfasst, welches vom 
Kanton ausdrücklich zu den Wirtschaften 
der Gemeinde Kappel gezählt wurde.

Auf der Suche nach geschichtlichen Quel-
len, tauchte ich bis ins 16. Jahrhundert 
ein und fand heraus, dass alles mit den 
Mühlen begann:
Im Jahr 1589 erhielten die Bauern der 
Gemeinden Kappel, Boningen und Gun-
zgen die Bewilligung für den Bau einer 
gemeinsam genutzten Hausenmühle in 
Boningen. Anhand eines Bechburgschrei-
bens und von Ratsmanualen musste Hans 

Moser gennannt Hausi wahrscheinlich 
schon vorher für den Eigenbedarf und für 
ein paar Boninger dort eine kleine Müh-
le betrieben haben. Dadurch wurde der 
Bauernhof Hausenmühle oder Hausen-
hof genannt. Aufgrund der damals herr-
schenden Wegrechte, war der Weg für 
die Kappeler und Gunzger Bauern nach 
Boningen nicht zollfrei. Um von Kappel 
zur Hausenmühle zu gelangen, planten 
die Kappeler Landwirte ihre Route, wie 
folgt: Vom Fühlerfeld und Fühlerweg dem 
Wald entlang (heute oberhalb der Auto-
bahn), runter zum Stockacker (Boninger 
Seite der Autobahn), auf der Boninger 
Hauptstrasse (heute Aarburgerstrasse) 
bis zum «Aarechneü» (vor dem Kraftwerk Ruppoldingen) und danach wieder der 

Aare aufwärts über die Sandmatte und 
Stampfimatt bis zur Hausenmühle. Für 
die Kappeler hiess dies, dass sie lediglich 
die Wegrechte für Fühleracker, Stocka-
cker bis hin zum «Gmeindweg» erwerben 
mussten. Die anderen Wegrechte hatten 
sie bereits. Mit dem erfolgreichen Erwerb 
des Bodens / Ackers (Teil des Stockackers 
bis zum Aarechneü) durch die Familien 
Lack (s'Salzmanns), Lack (s'Bänis) und 
Nünlist (s'Lehne), stand der Durchfahrt 
für die Kappeler nichts mehr im Wege.

In den darauffolgenden Jahren machten 
verheerende Hochwasser die Wege zur 
Hausenmühle gefährlich und kostspielig. 
Aufgrund dessen, stellte der Boninger 
Müller Hans Moser 1593 ein Baugesuch 

für eine Mühle am ehemaligen Kaltbach 
in Kappel. Das Gesuch wurde jedoch auf-
grund unzureichender Bedürfnisse ab-
gelehnt. So mussten die Kappeler zum 
Mahlen ihres Korns in die Twingmühle 
nach Rickenbach.

Die steuereintreibende Oberschicht in 
Solothurn beschränkte nämlich die Zahl 
der Mühlen um ein grösseres Geschäft zu 
machen und verpflichtete die Gemein-
den um Rickenbach herum ihr Korn in der 
Twingmühle Rickenbach abzugeben und 
mahlen zu lassen. Doch die Mahlqualität 
der Twingmühle liess nach und nach zu 
wünschen übrig und stellte die Kappe-
ler nicht mehr zufrieden. Diesem Unmut 
nahm sich der politisch engagierte Kap-
peler Unternehmer Franz Xaver Lack an 

und startete einen erneuten Versuch in 
Kappel.Tatsächlich wurde sein gestelltes 
Gesuch 1859 bewilligt; nicht zuletzt auch 
wegen seiner breiten Vernetzung inner-
halb des Kantons Solothurn.

Die Kappeler Mühle bediente auch die 
umliegenden Dörfer Gunzgen, Härkin-
gen und Fulenbach bis ca. 1894. Danach 
wurde berichtet, dass die Kappeler Müh-
le wohl aufgrund der zunehmenden In-
dustrialisierung und die dadurch abneh-
menden landwirtschaftlichen Tätigkeiten 
aufgegeben wurde.

Was für mich mit den ausstehenden 
KappelNews-Postsendungen beim «Hin-
ter-Born» begann, startete vor fast 450 
Jahren durch die Kappeler Bauern und 
die damals herrschenden Zölle, Rechte 
und Politik auf dem Weg zum Mahlen 
des Korns. Dieser Tauchgang in frühere 
Zeiten hat mir aufgezeigt, dass wir mit 
unserer Geschichte nicht nur Traditionen 
bewahren können, sondern auch eine 
Antwort darauf haben, woher wir kom-
men und wohin wir gehen.

Das alte Restauant Schönau in seiner ganzen Pracht Mühle am ehemaligen Kaltbach in Kappel

Gemeindegrenze Kappel-Boningen

Quellen: 
	· Grundbuchauszug 1823
	· Unwetterchronik Schweiz
	· �Altstaatsarchivar Andreas Fank-

hauser
	· �Fabian Studer sNäfe 

Verarbeitet durch Stephan HänggiFoto: Familie Edi & Cony Lack, Schönau

14  |   |  15

KAPPELNEWS |  GEMEINDE KAPPEL GEMEINDE KAPPEL |  KAPPELNEWS



Informationen zur Planung, Baubeginn 
und zur Anschlussmöglichkeit. 
Der Wärmeverbund Kappel WVK ist ein 
öffentlich-rechtliches Gemeinschaftsun-
ternehmen der Bürgergemeinde Kappel 
und der Einwohnergemeinde Kappel. Er 

verfolgt das Ziel, Teile des Dorfgebietes 
mit Wärme aus erneuerbarer Energie 
(insb. Holzschnitzel aus dem Bürgerwald) 
zu versorgen. Nachdem sich genügend 
Liegenschaftseigentümer und -eigentü-
merinnen vertraglich verpflichtet hatten, 

dem Wärmeverbund beizutreten, konnte 
mit der Planungsphase gestartet werden.

Das Projekt Wärmeverbund Kappel WVK 
hat die Vorprojektphase abgeschlossen. 
Die Rahmenbedingungen sind mit dem 
Wärmereglement und dem Tarifregle-
ment gesetzt. Mit diversen Liegenschafts-
eigentümern und -eigentümerinnen konn-
te eine Teilnahme am Wärmeverbund 
vertraglich vereinbart werden. Der WVK 
hat somit die weitere Planung des Net-
zes und der Wärmezentrale an die Hand 
genommen.

Im Sommer 2023 wurde die Fernwär-
mefirma a energie ag, in Schüpfen (mit 
Zweigstelle in Egerkingen) mit der Pla-
nung und Projektleitung für den Fernwär-
meleitungsbau sowie der Erstellung der 
Wärmezentrale beauftragt. Der Ausbau 
der Fernwärme wird voraussichtlich in 
zwei Etappen gestaltet: Die erste Etappe 
von der Zälglimatten (Standort der Wär-
mezentrale) bis ins Unterdorf (Ast Dorf-
strasse) wird gemäss aktuellem Zeitplan 
vom Frühling bis Herbst 2024 gebaut. 
Die zweite Etappe (Lischmatt / Schleife 
und Grossmatt) wird voraussichtlich im 
Sommer 2024 ausgeschrieben und im 
Herbst / Winter 2024 / 2025 gebaut.

Zeitgleich soll die Wärmezentrale geplant 
und gebaut werden. Der WVK möchte 
noch in diesem Jahr die Baugesuche ein-

reichen. Der Zeitplan sieht vor, mit dem 
Bau der Wärmezentrale im Frühling 2024 
zu beginnen, sodass erste Wärmeliefe-
rungen ab der Wärmezentrale im Spät-
herbst 2024 erfolgen können.

Mit dem Projekt wird eine wichtige Zu-
kunftsweiche für die Entwicklung der 
Gemeinde gestellt sowie ein Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. Die nachhal-
tige Nutzung des umgebenden Waldes 
führt zu einer unabhängigen und öko-
logischen Energieversorgung und dient 
schlussendlich dem Allgemeinwohl und 
der Standortattraktivität von Kappel.

Eigentümer und Eigentümerinnen, die 
bereits einen Wärmeliefervertrag un-
terzeichnet haben:
Ihr Anschluss wird in der aktiven Baupla-
nung (Leitungsführung) berücksichtigt. 
Wir werden Sie zeitnah darüber informie-
ren, wann und wo konkret die Tiefbau-
arbeiten stattfinden werden. Im Herbst 
2024 sollten die Arbeiten grösstenteils 
abgeschlossen sein und Ihre Liegen-
schaft kann ab der Heizperiode 2024 /25 
bereits Wärme beziehen.

Kontaktieren Sie uns unverzüglich, falls 
Fragen oder Unklarheiten auftauchen 
sollten. Ebenfalls können Sie uns anru-
fen falls Ihre heutige Heizung wider Er-
warten aussteigen sollte (Pikett a ener-
gie ag 24 / 7 | Mobile 079 847 24 16). Wir 

S T A R T  Z U M  W Ä R M E V E R B U N D 
K A P P E L  W V K
V o n  K u n o  J ä g g i  |  W ä r m e v e r b u n d  K a p p e l

Falls Sie Interesse an einem An-
schluss an den Wärmeverbund 
haben …

… und wenn Sie sich im Perimeter 
befinden (innerhalb des Siedlungs-
gebiets von Kappel in allen Quar-
tieren nördlich der Mittelgäustrasse 
und südlich der Dünnern sowie im 
Bereich Grossmatt nördlich des 
Mittelgäubaches), können Kurzent-
schlossene immer noch auf den fah-
renden Zug aufspringen, sofern sich 
die Liegenschaft in unmittelbarer 
Nähe einer Wärmeleitung befindet. 
Kurzentschlossene melden sich bis 
spätestens am 15. Dezember 2023 
bei:

Roger Nick
Projektleiter Wärmeverbund 
Dorfstrasse 8, 4616 Kappel
E-Mail: roger.nick@kappel.ch
Mobile: 079 332 52 02

Es würde uns sehr freuen, wenn 
auch Sie sich für das Gemein-
schaftsprojekt Wärmeverbund 
Kappel begeistern können.

Symbolbild einer Wärmezentrale

liefern Ihnen in diesem Falle raschmög-
lichst eine für Sie kostenneutrale Über-
gangslösung (mobile Wärmezentrale).
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Mit dem Regierungsratsbeschluss vom 
10. November 2020 genehmigte der 
Regierungsrat den Abschlussbericht des 
Projekts «Deutschförderung vor dem 
Kindergarten». Das definierte Modell 
der frühen Sprachförderung sieht ein 
Angebotsobligatorium ohne Besuchsob-
ligatorium vor. Ziel ist, mit einer kantons-
weiten Förderung des Spracherwerbes 
die Sprachkompetenzen von Kindern, 
die eineinhalb Jahre vor Kindergarten- 
eintritt stehen und über geringe oder 
keine Deutschkenntnisse verfügen, auf-
zubauen und zu stärken.

Lernorte
Es gibt verschiedene Lernorte, in denen 
Kinder im Vorschulalter Sprachkompe-
tenzen alltagsintegriert erwerben kön-
nen. Dazu zählen familienergänzende 
Kinderbetreuungsangebote wie Kitas, 
Förderangebote mit paralleler Kinderbe-
treuung (z. B. Deutsch-Integrationskurse 
mit paralleler Kita) sowie Spielgruppen. 
Spielgruppen nehmen eine wichtige Rol-
le in der Entwicklung von Kindern ein. Sie 
dienen nicht nur der Betreuung von Kin-
dern, sondern erfüllen einen wichtigen 
Bildungsauftrag und legen entscheiden-
de Grundsteine für das spätere Lernen 
und Leben von Kindern. 
Eltern, deren Kinder 2024 in den Kinder-
garten kommen, haben im Januar 2023 
einen Brief der Gemeinde erhalten mit 
der Bitte, sich an der Sprachstandser-

Wären Sie vorbereitet, wenn Sie ein 
Schockanruf erreicht oder ein falscher 
Polizist vor Ihrer Türe steht? Im ersten 
Moment fühlt man sich wahrscheinlich 
sicher gegenüber solchen Menschen. 
Doch die wachsende Vielfalt der Be-
trugsmaschen und die fortschreitende 
Professionalität dieser kriminellen Ban-
den trüben diese Ansicht deutlich.

Diese Banden haben es auf die gutmüti-
gen Senioren und Seniorinnen abgesehen. 
Betrügereien kommen in verschiedenen 
Formen vor. Die bekannteste Masche ist 
der Enkeltrick. Die Betrüger / innen mel-
den sich über unterschiedliche Medien bei 
den potenziellen Opfern und äussern eine 
persönliche Notlage, um Geld oder ande-
re Wertgegenstände zu ergaunern.
Falsche Polizisten spielen etwas vor, um 
sich Zugang zu deren Eigentum oder Da-
ten zu verschaffen.
Das Ziel von Phishings-Mails ist, dass der 
Nutzer persönliche Finanzinformationen, 

F R Ü H E  S P R A C H F Ö R D E R U N G
V o n  E v e l i n e  S c h ä r l i - F l u r i  |  G e m e i n d e r ä t i n  R e s s o r t  B i l d u n g

S E N I O R / I N N E N  S I N D
Z I E L S C H E I B E  V O N
B E T R Ü G E R / I N N E N
V o n  E v e l i n e  B l ä s i  |  G e m e i n d e r ä t i n  R e s s o r t  K u l t u r  /  S o z i a l e s

hebung zu beteiligen. Online konnten 
sich die Eltern bei der Universität Basel 
einloggen mit einem Code, der nur der 
zuständigen Person in der Gemeinde, in 
diesem Fall die Gemeinderätin mit Res-
sort Bildung, bekannt war. Die Informa-
tion zum Fragebogen ist in 14 Sprachen 
möglich. Die Angaben wurden so von 
der Universität Basel anonymisiert aus-
gewertet. Die anonymisierten Resultate 
kamen zurück an die zuständige Person. 
Eltern, die sich nicht an der Erhebung be-
teiligten, wurden ein zweites Mal schrift-
lich kontaktiert. Es wurde auch auf die 
Möglichkeit hingewiesen, den Fragebo-
gen in Papierform auszufüllen. So haben 
sich in Kappel doch 84 % der Eltern daran 
beteiligt. Eltern, die sich gar nicht an der 
Sprachstandserhebung beteiligt haben, 
wurden von der Mütter- / Väterberaterin 
kontaktiert. 
Den Eltern wurde in der Folge, je nach 
Resultat, ein Besuch ihres Kindes in der 
Spielgruppe empfohlen. Die Resultate 
kennt die Spielgruppe nicht. Wenn Eltern 
dies wollen, müssen sie die Spielgrup-
penleiterinnen selber informieren.
Die Spielgruppe Kappel verfügt über gut 
ausgebildete Spielgruppenleiterinnen 
und einen gut funktionierenden Vorstand. 
Es ist eine sehr wertvolle Einrichtung, die 
hoffentlich auch in Zukunft gut besucht 
wird. Kinder können sehr viel profitieren. 
Ein herzliches Dankeschön den engagier-
ten Frauen für die Arbeit!

Neu ist nun, dass die Gruppengrösse der 
Spielgruppe verkleinert wurde. Zudem 
beteiligt sich die Gemeinde noch mehr 
an den Kosten für die Spielgruppe, je 
nach Einkommen. So ist es für alle Eltern 
möglich, ihr Kind in die Spielgruppe zu 
schicken. Das gleiche gilt auch, wenn 
Kinder eine Tagesstätte besuchen.
Anfang 2024 werden schon die nächsten 
Eltern kontaktiert werden.

S P I E L G R U P P E 
K A P P E L

Spielgruppe Kappel
Dorfstrasse 29
4616 Kappel

www.spielgruppe-kappel-so.ch

Zugangsdaten oder andere sensible Da-
ten preisgibt.
Romance Scam wird eine Form von In-
ternetbetrug bezeichnet, bei der ge-
fälschte Profile auf sozialen Medien oder 
Singelbörsen dazu benutzt werden, um 
den Opfern Verliebtheit vorzugaukeln, 
mit dem Ziel eine finanzielle Zuwendung 
zu erschleichen. Bei Sextortion wird ge-
droht, gewisse Daten oder Fotos zu ver-
öffentlichen.
Mit Spoofing können die Betrüger, die 
eigene Telefonnummer mit einer ande-
ren austauschen. Hierbei kann es sich 
auch um Notfallnummern wie 117, 122 
oder 144 handeln, wodurch zusätzlicher 
Druck ausgeübt werden kann.

In den Medien lesen oder hören wir viel 
von diesen Betrugsmaschen, selten wird 
erwähnt, wo das Opfer wohnt. Wer meint, 
diese Betrügerein seien ein Grosstadtpro-
blem, irrt sich gewaltig. In Kappel wurden 
leider bereits etliche Personen Betrugs-
opfer und haben dabei viel Geld verloren.

Rufen Sie die Polizei
Bei Verdacht auf einen Betrugsversuch ist 
eine Meldung bei der Polizei zu empfeh-
len. Bleiben Sie misstrauisch gegnüber 
fremden Personen und übergeben Sie 
niemals einem Fremden Geld oder ande-
re Wertgegenstände!
Werden Sie am Telefon belästigt, legen 
Sie den Hörer einfach auf! Erhalten Sie 

dubiose E-Mails von Unbekannten, öff-
nen Sie diese niemals, sondern löschen 
Sie diese umgehend. Holen Sie sich Rat 
oder Hilfe bei Ihren Freunden oder An-
gehörigen.
Lassen Sie niemals fremde Personen ins 
Haus! Monteure oder Mechaniker kom-
men nie unangemeldet zu einer Repera-
tur oder Kontrolle ins Haus. Sie können 
einen Ausweis vorzeigen.
Spendeneinzüge durch Vereine im 
Dorf, werden immer im Dorfkalender 
oder im Anzeiger TGO publiziert! Lei-
der wurden bereits Personen in Kappel 
betrogen, weil Gauner an der Haustüre 
um Geld baten für einen Vereinsbeitrag.

Der Kultur- / Sozialkommission ist es wich-
tig, Senioren und Seniorinnen über Ge-
fahren und Schutzmöglichkeiten zu infor-
mieren.

Bitte bleiben Sie vorsichtig und kritisch 
gegenüber fremden Personen!

Quelle: 
Pro Senectute
Schweizerische Kriminalprävention

Weitere Informationen unter:
www.schockanrufe.ch

Bild: Schweizerische Kriminalprävention skppsc.ch

18  |   |  19

GEMEINDE KAPPEL |  KAPPELNEWSKAPPELNEWS |  GEMEINDE KAPPEL



K I N D E R -  U N D  J U G E N D - 
L E I T B I L D  V O N  K A P P E L
V o n  T i n o  P i s c i t e l l i  |  K u l t u r -  /  S o z i a l k o m m i s s i o n  |  K a p p e l

Schon im Jahre 2019 entschied der Ge-
meinderat ein Jugendkonzept zu er-
stellen. Dieses Konzept soll die Vision 
verfolgen, dass Kinder und Jugendliche 
in unserer Gesellschaft angemessen be-
handelt und ihre Bedürfnisse und Inter-
essen berücksichtigt werden. Es soll da-
rauf hinwirken, dass die Jugendlichen in 
einer sicheren und unterstützenden Um-
gebung aufwachsen können und Zugang 
zu Bildung, Gesundheitsversorgung und 
anderen wichtigen Ressourcen haben. 
Das Leitbild soll auch bewirken, dass die 
Anliegen von Kindern und Jugendlichen 
in politische Entscheidungsprozesse 
einbezogen werden und ihre Stimmen 
gehört werden. Insgesamt soll das Kin-

der- und Jugendleitbild dazu beitragen, 
eine bessere Zukunft für unsere jungen 
Mitmenschen zu schaffen.

Um diese ambitiösen und relevanten 
Ziele effektiver verfolgen zu können, 
entschieden wir uns in der Kultur- / So-
zialkommission nicht nur ein Jugend-
leitbild, sondern ein Kinder- und Ju-
gendleitbild zu erstellen. Ein Leitbild, 
welches wirksame Leitlinien setzt für das 
Handeln der Gemeinde, der Vereine 
und der Institutionen. Da die genannten 
Akteure eine bedeutende Rolle für die 
Umsetzung der Ziele haben, beschlos-
sen wir sie in die Erstellung einzubezie-
hen.

Im Januar 2023 führten wir mit der Un-
terstützung von David Bieli (KJFB) ei-
nen ersten Workshop durch, wofür wir 
Mitglieder aus allen Altersklassen der 
verschiedenen Kappeler Vereine, Orga-
nisationen und Institutionen eingeladen 
haben. Der Elternverein, der FC Kappel, 
die Ministranten der röm.-kath. Kirche 
Untergäu, die Schützengesellschaft Fu-
lenbach-Kappel, der Damen- und Frau-
enturnverein, das Casa Pipistrelli, die 
Brass Band Kappel und die politischen 
Parteien mobilisierten 30 Vertreter und 
Vertreterinnen, die sich am Samstag, 
21. Januar im Kulturraum («Häxeruum») 
trafen. 

Gemeinsam erstellten wir eine erste Ver-
sion des Leitbilds, welches übergeord-
nete Ziele sowie Leitsätze umfasst. Dafür 
definierten wir die Handlungsfelder: För-
derung, Gesundheit, Schutz und Partizi-
pation. Pro Handlungsfeld legten wir drei 
Leitsätze fest.

In durchmischten Gruppen setzten sich 
Jung und Alt mit den vordefinierten 
Handlungsfeldern auseinander. Die Älte-
ren brachten das vorhandene sowie das 
gewünschte Angebot pro Handlungsfeld 
stichwortartig zusammen, die Jüngeren 
beschrieben es mit Zeichnungen. In ei-
ner zweiten Runde wurden den Gruppen 
Handlungsfelder zugeteilt, zu welchen 
sie je drei Leitsätze erstellten.

Wir blicken auf einen erfolgreichen Work-
shop zurück und bedanken uns hiermit 
nochmals ganz herzlich für die Unterstüt-
zung und das Engagement. 

Die erarbeiteten Grundlagen wurden 
anschliessend mit der Schulleitung, den 
Schulteams und den nicht anwesenden 
Organisationen abgeglichen und durch 
ihre Inputs zusätzlich bereichert. Im Juni 
wurde das Kinder- und Jugendleitbild 
vom Gemeinderat verabschiedet. 

Das Kinder- und Jugendleitbild steht 
auf der Gemeindewebseite zum 
Download zur Verfügung.

V I S I O N
Kinder und Jugendliche sind ein gleichwertiger Teil der Gesellschaft.

Förderung
	· �Kappel bietet Plattformen für die lnklusion von Kindern 

und Jugendlichen.
	· �Kappel fördert die Chancengleichheit von Kindern und 

Jugendlichen.
	· �Kappel schafft Möglichkeiten, dass die Kinder und Ju-

gendlichen wissen, dass sie ihre eigene Zukunft gestal-
ten können.

Gesundheit
	· �Kappel bietet Kindern und Jugendlichen vielfältige at-

traktive Angebote, Räume und Anlagen für Bewegung 
und Sport.

	· �Kappel leistet durch sein Angebot und Wirken einen 
aktiven Beitrag zur Sucht- und Gewaltprävention von 
Kindern und Jugendlichen.

Schutz
	· �Kinder und Jugendliche sind sichtbar und fühlen sich 

sicher im Strassenverkehr.
	· �Kappel bietet eine Anlaufstelle für Kinder und Jugend-

liche, um ihre Probleme und Anliegen zu besprechen.
	· �Durch Angebote im Bereich der Medienbildung wer-

den Kinder und Jugendliche sowie deren Bezugsper-
sonen sensibilisiert.

Partizipation
	· �Kinder und Jugendliche werden zur Mitbestimmung 

und Mitwirkung bei politischen und gesellschaftlichen 
Entscheidungen motiviert.

	· �Kappel sorgt dafür, dass sich Kinder und Jugendliche 
in kulturelle und soziale Aktivitäten der Gemeinde ein-
bringen können.

	· �Kappel ist bestrebt eigenständiges kritisches Denken 
der Kinder und Jugendlichen zu fördern.

Der nächste Schritt ist aus den Leitsätzen griffige Massnahmen in ein Kon-
zept einzuarbeiten. News folgen!

Workshop im «Häxeruum» Die verschiedenen Gruppen beim Erarbeiten des Leitbilds
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Zum
 H

eraustrennen !

Wie würden Sie die KappelNews
in Zukunft bevorzugen?

E I N L A D U N G  E I N W O H N E R - 
G E M E I N D E V E R S A M M L U N G 
B u d g e t g e m e i n d e

Donnerstag, 14. Dezember 2023, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Kappel

Traktanden:

1.	 Abrechnung Verpflichtungskredit
	 Ersatz Kanalisationsleitung Belchenstrasse

2.	 Bewilligungen Verpflichtungskredite 2024
	 a)	 Vergrösserung Wasserleitung Grossmatt	 CHF 115'000.00
	 b)	 Ausbau Obergeschoss Kindergarten D	 CHF 355'000.00

3.	 Budget 2024 der Sozialregion Untergäu SRU

4.	 Budget 2024 der Einwohnergemeinde Kappel
	 a) Investitionsrechnung 2024
	 b) Erfolgsrechnung 2024
	 c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben

5.	 Finanzplan 2024 – 2028

6.	 Budget 2024 des Wärmeverbunds Kappel (WVK)

7.	 Postulat Verkehrskonzept Überbauung Stationenweg Kappel

8.	 Verschiedenes

Die Anträge des Gemeinderates und das detaillierte Budget 2024 werden am 7. Dezember 2023 auf unserer Homepage 
www.kappel-so.ch aufgeschaltet. Ab diesem Datum können während den Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung 
die Unterlagen in Papierform bezogen und die Akten sowie das Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 
15. Juni 2023 eingesehen werden.

Z U S A M M E N F A S S U N G
D E R  U M F R A G E
V o n  C o r n e l i a  S i e g r i s t  &  C h r i s t i n e  L a c k  |  M i t g l i e d e r  R e d a k t i o n s t e a m  K a p p e l N e w s

In der letzten Ausgabe der KappelNews hatten wir eine Um-
frage platziert in der wir herausfinden wollten, ob es noch er-
wünscht wird, dass die KappelNews gedruckt wird oder nicht. 
Leider haben sich nicht viele Personen daran beteiligt, jedoch 
freuen wir uns auch schon über die 26 Rückmeldungen. 

Ebenfalls erfreulich ist für uns das Resultat. So kam heraus, dass 
von den 26 Personen, welche geantwortet haben, weiterhin 23 
eine gedruckte (oder online und gedruckte) KappelNews wün-
schen und nur drei Personen der Ansicht sind, dass eine On-
lineausgabe reichen würde. 

Wir waren sehr berührt über das durchwegs positive Feedback, 
welches wir über die Kommentarzeilen, bzw. -funktion erhalten 
haben. Hierfür möchten wir uns bei Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, von Herzen bedanken! 
Wir möchten jedoch auch festhalten, dass die KappelNews 
nur so gut werden kann, wie die Beiträge aller Beteiligten. Das 
heisst wir sind auch weiterhin darauf angewiesen, dass das Ge-
werbe, die Vereine oder auch Privatpersonen interessante Be-
richte schreiben und einsenden.
Deshalb an dieser Stelle auch einmal ein Dankeschön von unse-
rer Seite her an alle Schreibenden. 

Rückmeldungen: 	 26
	· Online: 	 3
	· Gedruckt:	 6
	· Beides:	 17

KAPPELNEWS |  GEMEINDE KAPPEL
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1. Abrechnung Verpflichtungskredit
Der Kredit des aufgeführten Investitionsvorhabens wurde durch 
entsprechenden Beschluss des zuständigen Organs genehmigt. 
Die Investition ist abgeschlossen und deshalb der Gemeinde-
versammlung zur Kenntnisnahme vorzulegen.

Ersatz Kanalisationsleitung Belchenstrasse

Ausgangslage:
Im Dezember 2020 hat die Gemeindeversammlung einen Inves-
titionskredit über CHF 170'000.00 für den Ersatz der Kanalisati-
onsleitung in der Belchenstrasse genehmigt. Die Planerarbeiten 
wurden im Frühling 2021 an die KFB Pfister AG vergeben. Die 
Tiefbauarbeiten wurden im Sommer an die STA Strassen- und 
Tiefbau AG vergeben und im Dezember 2021 abgeschlossen. 
Die Bauarbeiten wurden mit Gesamtkosten von CHF 180'852.25 
und mit Mehrkosten von CHF 10'852.25 gegenüber dem ge-
nehmigten Kredit abgerechnet. 

Kenntnisnahme:	  
Der Gemeinderat hat die Verpflichtungskreditabrechnung über 
CHF 180'852.25 inkl. MwSt. für den Ersatz der Kanalisationslei-
tung Belchenstrasse mit Mehrkosten von CHF 10'852.25 gegen-
über dem genehmigten Verpflichtungskredit von CHF 170'000.00 
genehmigt.

2. Bewilligungen Verpflichtungskredite 2024

a) �Vergrösserung Wasserleitung Grossmatt 
CHF 115'000.00 (Konto-Nummer 7101.5031.25)

Ausgangslage:
Gemäss dem Nutzungsplan des GWP (generelle Wasserversor-
gungsplanung) und aufgrund einer geplanten Einstellhalle im 
Gestaltungsplanperimeter «am Dorfbach» ist eine Umlegung 
des bestehenden Ringschlusses und eine Kalibervergrösserung 
der Wasserleitung in der Grossmatt vorzunehmen.

Mit dem Vorliegen des Gestaltungsplans «am Dorfbach» wur-
de die Firma KFB Pfister AG mit der Erarbeitung eines Bau-
projekts für die Anpassung / Umlegung der Wasserversorgung 
für dieses Gebiet beauftragt. Das Bauprojekt sieht neu eine 
Vergrösserung der Wasserleitung auf DN 125 beziehungsweise 
DN 150 auf einer Länge von 95 m in der Grossmatt vor. Für die 
Umlegung der Leitung auf den Grundstücken im Perimeter des 
Gestaltungsplans besteht eine separate Vereinbarung mit dem 
Grundeigentümer. 

Die Kosten für die Kalibervergrösserung werden gemäss dem 
Kostenvoranschlag des Fachplaners auf CHF 115'000.00 ge-
schätzt.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung 
den Verpflichtungskredit für die Vergrösserung Wasserleitung 
Grossmatt im Betrag von CHF 115'000.00 inkl. MwSt. zu ge-
nehmigen.

b) �Ausbau Obergeschoss Kindergarten D 
CHF 355'000.00 (Konto-Nummer 2170.5040.09)

Ausgangslage:
Im Sommer 2021 wurde an der Gemeindeversammlung dem 
Bau eines zweistöckigen Kindergartens zugestimmt. Da zu die-
sem Zeitpunkt noch unklar war, was und wer im oberen Stock 
des neuen Kindergartens einst einziehen wird, stimmte der Sou-
verän dem Antrag zu, den oberen Stock vorerst im Edelrohbau 
zu erstellen. 

Im April 2023 nahm der Gemeinderat davon Kenntnis, dass in 
der Zwischenzeit einige Zuzüge nach Kappel mit Kindern im 
Kindergartenalter erfolgt sind. Gegen 100 Kinder sind es ak-
tuell in unseren Kindergärten. Infolgedessen hat der Gemein-
derat der Schaffung einer zusätzlichen Kindergartenklasse im 
Halbklassenverband zugestimmt. Der Kindergarten E ist aktu-
ell im Schulhaus einquartiert und braucht im nächsten Som-
mer einen anderen Ort, da das jetzige Kindergartenzimmer 
des Kindergartens E für eine zusätzliche Primarschulklasse be-
nötigt wird. Aufgrund dieses zusätzlichen Raumbedarfs wurde 
die Della Giacoma & Krummenacher AG mit der Erarbeitung 

eines neuen Kostenvoranschlags für den Ausbau des Oberge-
schosses des neuen Kindergartengebäudes beauftragt. Dabei 
wurden die Offerten und Werkverträge für den Innenausbau 
des Erdgeschosses auf das Obergeschoss übertragen und 
aktualisiert. Der Kostenvoranschlag beläuft sich inkl. Lift auf 
CHF 355'000.00.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den 
Verpflichtungskredit für den Ausbau Obergeschoss Kinder-
garten D im Betrag von CHF 355'000.00 inkl. MwSt. zu ge-
nehmigen.

3. Budget 2024 der Sozialregion Untergäu SRU

Ausgangslage:
Das Budget 2024 weist bei Bruttoerträgen von CHF 6'447'600.00 
und Bruttoaufwänden von CHF 25'431'200.00 einen Aufwand- 
überschuss von CHF 18'983'600.00 auf.

Gegenüber dem Budget 2023, welches einen Aufwandüberschuss 
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von CHF 19'328'692.00 vorsah, entspricht dies einer ergebnisver-
bessernden Abweichung von CHF 345'092.00 oder 1.8 %.

Die dem Budget zugrundeliegenden Richtwerte des Kantons 
Solothurn basieren auf den Zahlen vom Juli 2023 und sind mit 
einer gewissen Unsicherheit behaftet. Die Kosten pro Einwoh-
ner sind gegenüber dem Vorjahresbudget von CHF 967.64 um 
CHF 28.19 auf CHF 939.46 gesunken, was grundsätzlich Min-
derkosten von CHF 569'585.00 ausmacht. Da jedoch von einer 
höheren Gesamt-Einwohnerzahl (+ 232) und entsprechenden 
Mehrkosten von CHF 224'493.00 ausgegangen werden muss, 
resultiert die erwähnte Abweichung von CHF 345'092.00.

Der tiefere Aufwandüberschuss ist mit tieferen prognostizierten 
Pflegekostenbeiträgen, Ergänzungsleistungen zur AHV sowie 
Sozialhilfekosten zu begründen.

Der prognostizierte Aufwandüberschuss wird über die Vertrags-
gemeinden ausgeglichen.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Budget 2024 der Sozialregion Untergäu SRU zu genehmigen.

4. Budget 2024 der Einwohnergemeinde Kappel

Ausgangslage:
Der Gemeinderat, die Kommissionen und die Verwaltung der 
Einwohnergemeinde legen Ihnen das Budget 2024 vor. Ein Bud-
get, welches trotz intensiven Diskussionen in der Finanzkommis-
sion und im Gemeinderat immer noch mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 757'166.95 sehr unbefriedigend ausfällt. 
Nachfolgend erhalten Sie einen kurzen Überblick über das Bud-
get 2024:

a) Investitionsrechnung 2024

Die Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen von 
CHF 1'866'500.00 vor. Investitionsausgaben von CHF 2'466'500.00 
stehen Investitionseinnahmen von CHF 600'000.00 gegenüber.

Bereiche Budget 
2024

Budget 
2023

Rechnung 
2022

0 Allg. Verwaltung 35'000.00 0.00 0.00

1 Öff. Ordnung 0.00 0.00 0.00

2 Bildung 676'000.00 1'100'000.00 142'633.65

3 Kultur, Sport 983'000.00 675'000.00 0.00

4 Gesundheit 0.00 0.00 0.00

5 Soz. Sicherheit 0.00 0.00 0.00

6 Verkehr 252'500.00 542'500.00 83'810.50

7 Umwelt/Raumord. -80'000.00 107'000.00 190'906.20

8 Volkswirtschaft 0.00 0.00 0.00

9 Finanzen/Steuern 0.00 0.00 0.00

Total 1'866'500.00 2'424'500.00 417'350.35

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das 
Budget 2024 der Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen 
von CHF 1'866'500.00 zu genehmigen.

b) Erfolgsrechnung 2024

Die Erfolgsrechnung schliesst bei Bruttoerträgen von 
CHF 14'792'900.00 und Bruttoaufwänden von CHF 15'550'050.00 
mit einem Aufwandüberschuss von CHF 757'150.00 ab. Ge-
genüber dem Vorjahresbudget, welches einen Aufwandüber-
schuss von CHF 498'500.00 vorsah, entspricht dies einem um 
CHF 258'650.00 schlechteren Resultat.

Bereiche Budget 
2024

Budget 
2023

Rechnung 
2022

0 Allg. Verwaltung 1'014'930.60 911'615.00 777'403.56

1 Öff. Ordnung 10'255.85 11'642.55 -21'496.50

2 Bildung 6'063'771.30 5'759'075.70 6'014'033.47

3 Kultur, Sport 241'897.80 220'955.00 560'112.10

4 Gesundheit 904'013.00 860'090.00 755'714.45

5 Soz. Sicherheit 2'818'770.00 2'895'213.00 2'656'467.35

6 Verkehr 812'938.85 773'636.55 684'359.55

7 Umwelt/Raumord. 207'895.55 153'161.25 195'500.50

8 Volkswirtschaft -12'190.00 -11'720.00 -18'575.00

9 Finanzen/Steuern -11'305'116.00 -11'075'155.10 -11'718'620.36

Total 757'166.95 498'513.95 -115'100.88

tretbar und entsprechen dem Trend der vergangenen Jahre, 
wonach einerseits die Bevölkerung und andererseits das Steu-
ersubstrat stetig gewachsen sind.

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
	· �Den Steuerbezug für die natürlichen Personen unverändert 
auf 122 % der einfachen Staatssteuer und für die juristischen 
Personen unverändert auf 92 % der einfachen Staatssteuer 
festzulegen.

	· �Die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben ge-
mäss Detail (siehe Budget 2024) festzulegen. 

5. Finanzplan 2024 – 2028

Ausgangslage:
Der Gemeinderat hat jährlich den Finanzplan zu beschliessen 
und der Gemeindeversammlung zur Kenntnis zu bringen. An-
lässlich der Gemeindeversammlung wird Ihnen der angepasste 
Finanzplan präsentiert.

6. Budget 2024 des Wärmeverbunds Kappel (WVK)

Ausgangslage:
Zwischen Ende 2021 und Mitte 2023 befasste sich der Wärme-
verbund Kappel WVK hauptsächlich mit der Kundenakquise 
sowie mit der Erarbeitung der notwendigen Reglemente (Wär-
mereglement, Tarifreglement). Erste bauliche Massnahmen 
wurden mittels Querungen der Mittelgäustrasse und der Hä-
gendorfstrasse (Einbau von Leerrohren) getroffen.

Aktuell werden derzeit zusammen mit dem Ingenieurbüro 
a energie ag, Schüpfen / Egerkingen, die Wärmezentrale und 
die erste Etappe des Wärmenetzes geplant. Parallel laufen die 
Verhandlungen für die Finanzierung mit regionalen Bankinsti-
tuten.

Im optimalen Fall werden erste Wärmelieferungen (1. Etap-
pe) im Verlaufe des Winters 2024 / 2025 möglich sein. Für das 
Jahr 2024 ist mit Investitionen von CHF 3'800'000.00 für das 

Kennzahlen
Die Selbstfinanzierung beträgt lediglich CHF 7'241.25 oder 0.39 %. 
Somit können die Nettoinvestitionen über CHF 1'866'500.00 
praktisch vollständig nicht selbstfinanziert werden. Durch den 
resultierenden Finanzierungsfehlbetrag von CHF 1'859'258.75 
wird sich die Nettoschuld deutlich erhöhen.

Gesamtaufwand 15'550'063.75

Gesamtertrag 14'792'896.80

Aufwandüberschuss 757'166.95

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 929'300.70

Nettoinvestitionen 1'866'500.00

Selbstfinanzierung 7'241.25

Selbstfinanzierungsgrad 0.39 %

Finanzierungsfehlbetrag 1'859'258.75

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung:
	· �Das Budget 2024 der Erfolgsrechnung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 757'166.95 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2024 der Wasserversorgung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 103'618.35 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2024 der Abwasserbeseitigung mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 43'422.80 zu genehmigen.

	· �Das Budget 2024 der Abfallbeseitigung mit einem Aufwand- 
überschuss von CHF 27'016.10 zu genehmigen.

	· �Den Stellenplan gemäss Detail (siehe Budget 2024) zu be-
schliessen.

	· �Den Finanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit 
eigenen Mitteln und durch die Aufnahme von Darlehen zu 
decken und den Gemeinderat zu ermächtigen, die notwen-
digen Darlehen aufzunehmen.

c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden 
Gebühren, Ansätze und Abgaben

Ausgangslage:
Das Budget 2024 basiert auf unveränderten Gebührenansätzen 
sowie unveränderten Steuerfüssen für natürliche und juristische 
Personen. Der Fiskalertrag wurde wiederum trotz schwieriger 
Prognosen sowohl bei den natürlichen als auch bei den juris-
tischen Personen erhöht. Die höheren Erträge erscheinen ver-
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Leitungsnetz (1. Etappe) und die entsprechende Ausbaustu-
fe der Wärmezentrale zu rechnen. Auf der Einnahmenseite 
stehen prognostizierte Anschlussgebühren in der Höhe von 
CHF 474`025.00.

Im Rahmen der Erfolgsrechnung ist mit Ausgaben von 
CHF 229'718.00 zu rechnen. Bis Ende 2024 dürften erste Ein-
nahmen aus Wärmelieferungen in der Höhe von CHF 26'303.00 
anfallen. Entsprechend schlagen 2024 erste Betriebskosten 
(Zinsen, Versicherungsprämien, Holzschnitzel, Kosten für weite-
re Betriebsmittel wie Strom, Wasser) zu Buche.
 
Im Jahr 2024 fallen keine Baukosten im Rahmen der Erfolgs-
rechnung an; diese finden sich in der vorerwähnten Investitions-
rechnung.
 
Kenntnisnahme:
Gemäss § 8 der Statuten des WVK ist das Budget (Erfolgs- und 
Investitionsrechnung) den Gemeindeversammlungen (Einwoh-
ner- und Bürgergemeinde) zur Kenntnisnahme aufzulegen.

7. Postulat Verkehrskonzept Überbauung Stationenweg 
Kappel

Ausgangslage:
Mit Schreiben vom 23. Oktober 2023 ergriffen Roland Baum-
gartner und Mitunterzeichnende das politische Recht zur Ein-
gabe eines Postulats. Mittels diesem soll der Gemeinderat 
aufgefordert werden, ein überarbeitetes Verkehrsprojekt, in 
Zusammenhang mit der Erschliessung und Überbauung der 
Parzelle GB Kappel Nr. 229 auszuarbeiten und zu präsentieren, 

welches den Anforderungen des Mehrverkehrs gerecht wird. 
Betroffen sind vor allem der Stationenweg, die Kreuzfeldstra-
sse, die Gehrenmatt, im Has und der Hasenweg, sowie aber 
auch das erweiterte Siedlungsgebiet. Die Anforderungen des 
zukünftigen Verkehrsaufkommens müssen auf den erwähnten 
Strassen und Wegen besonders auf die Tatsache abgestimmt 
werden, dass diese Verkehrswege als Schulwege benutzt wer-
den. Dies auch aufgrund der Tatsache, dass die Schülerzahl in 
der Gemeinde Kappel durch die stetige Erhöhung der Einwoh-
nerzahl laufend zunimmt.

Beurteilung: 
Ein Postulat verlangt vom Gemeinderat zu prüfen, ob ein Regle-
ments- oder Beschlussentwurf zu erarbeiten, oder eine Mass-
nahme zu treffen oder zu unterlassen sei. Diese Aufgabe hat 
der Gemeinderat bereits anlässlich der öffentlichen Mitwirkung 
im Gestaltungsplanverfahren Stationenweg erledigt indem er 
die Firma BSB + Partner mit der Erstellung einer Verkehrsstudie 
beauftragte, welche aufzuzeigen hatte, wie der Verkehr infolge 
Bebauung der erschlossenen Bauparzelle GB Kappel Nr. 229 
abgewickelt werden soll. Der Bericht wurde am 10. Juli 2023 
auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht und allen an 
der öffentlichen Mitwirkung Beteiligten zugestellt. 

Antrag:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das 
Postulat Verkehrskonzept Überbauung Stationenweg Kappel 
als nicht erheblich zu erklären.

Kappel, 7. Dezember 2023
Gemeinderat Einwohnergemeinde Kappel

E I N  N E U E R  A N S T R I C H  F Ü R 
D I E  O F F E N E  J U G E N D A R B E I T 
U N T E R G Ä U
V o n  D a v i d  B i e l i  |  O f f e n e  J u g e n d a r b e i t  U n t e r g ä u  |  K a p p e l 

Beim Betreten des Jugendtreffs in Kap-
pel steigt der Geruch von frischer Far-
be in die Nase. «Ufpasse, d’Farb isch 
noni ganz trocke!», ruft eine jugendliche 
Stimme aus dem hinteren Raum hervor. 
Als Sommerferienprogramm bot sich für 
die Jugendlichen im Untergäu die Gele-
genheit, den Innenräumen an der Schul-
hausstrasse 10 einen neuen Anstrich 
nach ihren Vorstellungen zu verpassen. 
«Die Idee ist, dass wir nach der Grun-
dierung die Wände mit verschiedenen 
Flaggen verzieren. Damit wollen wir zum 
Ausdruck bringen, dass hier alle willkom-
men sind», erklärt uns eine Jugendliche 
aus Hägendorf.

Durchschnittlich 31 Jugendliche aus Gun-
zgen, Hägendorf und Kappel besuchen 
seit der Eröffnung im September 2022 
jeweils mittwochs und freitags das Ange-
bot der offenen Jugendarbeit im Unter-
gäu. Jüngst haben sich die drei Gemein-
den dazu entschieden, den Jugendtreff 
nach einjähriger Pilotphase für zwei wei-
tere Jahre weiterzuführen. Ab dem 1. Ja-
nuar 2024 wird sich auch die Gemeinde 
Rickenbach finanziell daran beteiligen 
und dadurch auch ihren Jugendlichen 
den Zugang zum Treff ermöglichen.

Während die einen Jugendlichen mit 
Pinsel und Farbe ausgerüstet sind, krit-
zeln andere Jugendliche an einem Tisch 
Entwürfe des zukünftigen Logos für die 

Offene Jugendarbeit Untergäu aufs Pa-
pier. Die Herausforderung sei es, dass 
das Logo möglichst alle Gemeinden re-
präsentieren solle, erklärt die 16-jährige 
Amina. Es liegen eine Vielzahl von Skiz-
zen auf dem Tisch, die im Rahmen des 
Wettbewerbs bereits eingereicht wurden.

Zwischenzeitlich ist nach dem zweiten 
Anstrich die Luft bei einem Jugendlichen 
draussen: «Boah, ig mah nüm, chum, 
chille mer no e Rundi.» Nebst einem Bil-
lard-, Tischtennis- und Airhockeytisch hat 
der Jugendtreff auch zum Chillen reich-
lich Platz.

Foto: Offene Jugendarbeit Untergäu

WandanstrichDas von den Jugendlichen erarbeitete neue Logo 

der Offenen Jugendarbeit Untergäu
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«Gäll, hüt isch Mittwuch und mir göi i 
Wald!» Die Kinder des Kindergartens B 
der Primarschule Kappel freuen sich 
jede Woche auf den Waldmorgen. Seit 
letztem Schuljahr ist er zum festen Be-
standteil des Unterrichts geworden. Wir 
machen uns bei jedem Wetter und zu al-
len Jahreszeiten auf den Weg zu unserem 
Waldschulzimmer. 
Kurz nach acht Uhr trudeln die ersten 
Kinder gut ausgerüstet mit Rucksack und 
Wanderschuhen ein, setzen sich in die 
Garderobe und plaudern fröhlich durchei-
nander. Sobald alle Kinder anwesend sind, 
begrüsst Fridolin der Fuchs die Kinder. Fri-
dolin ist unser Waldfuchs, er begleitet uns 
das ganze Jahr in den Wald. Er ist schlau, 
kennt die Waldregeln und die Warteplätze 
auf dem Weg dorthin sehr gut.

Ein Kind wird zum Fuchskind. Es darf an 
diesem Morgen Fridolin tragen und zu-
vorderst im «Zügli» gehen. Das Fuchs-
kind hat auch die Aufgabe bei den 
Warteplätzen die Stoppschilder auf- 
und wieder abzuhängen. Endlich geht 
es los! Sobald wir weg von der Strasse 
sind, dürfen die Kinder in ihrem Tem-
po bis zum nächsten Warteplatz gehen. 
Die Kinder kennen den Weg und wis-
sen, wo sie warten müssen. «Hey, chö-
med schnäu cho luege. Ig gse Änte 
schwümme uf em Bach!»
Neugierig rennen auch die hintersten 
Kinder zur Brücke und wollen die En-
ten sehen. Nachdem wir eine Weile die 
Enten beobachtet haben, machen wir 
einen Kreis und singen unser Forscher-
lied. Weiter geht’s zum nächsten Warte-

E I N B L I C K  I N  D E N 
P U R Z E L B A U M K I N D E R G A R T E N
Te x t  u n d  F o t o s  v o n  P a t r i c i a  O d e r m a t t  |  S c h u l e  K a p p e l

platz hoch oben am Waldrand. Einige 
Kinder veranstalten ein Wettrennen. 
Wer ist heute wohl zuerst oben? Andere 
nehmen es gemütlicher und entdecken 
am Wegrand viele interessante Dinge. 
Anfangs Schuljahr benötigen wir eine 
ganze Stunde, Ende Schuljahr schaffen 
wir den Weg zum Waldschulzimmer in 
20 Minuten. Das wöchentliche Training 
zeigt seine Wirkung!
«Guete Morge liebe Wald, zo dir chö-
me mir jetzt bald.» Kräftig singend 
begrüssen die Kinder den Wald und 
seine Bewohner. Die Kinder dürfen nun 
zu unserem Waldplatz gehen. Dort an-
gekommen hängen sie ihren Rucksack 
auf und setzen sich auf die Holzrugeli in 
den Kreis. Gemeinsam besprechen wir, 
was wir auf dem Weg gesehen haben 

und was sich seit letzter Woche im Wald 
verändert hat. Ein Kind zeigt ein leeres 
Schneckenhaus, ein anderes einen schö-
nen Stein. Fridolin der Fuchs erzählt den 
Kindern von seiner Begegnung mit dem 
Specht, und wir suchen dessen Spuren 
an den Bäumen. Wir haben Glück und 
hören den Specht klopfen.
Gemeinsam bereiten wir ein feines Znü-
ni zu. Heute gibt es Apfelringli mit Zimt 
und Zucker, natürlich auf dem Feuer ge-
braten. Wer fertig gegessen hat, darf 
spielen gehen. Der Wald bietet den Kin-
dern unzählige Spiel und Bewegungs-
möglichkeiten. Langeweile kommt da 
nie auf! Drei Kinder bauen mit Ästen 
eine Höhle für Fridolin, andere klettern 
lieber auf einen Baumstrunk und schau-
en, wie weit sie springen können. Ein 
paar Kinder üben sich im Umgang mit 
dem Sackmesser.
«Dörf ig bitte e Bächerlupe ha?» Ein 
Knabe nimmt eine Becherlupe und 
sucht im Gebüsch nach Insekten. Kur-
ze Zeit später kommt er stolz zurück, in 
seiner Becherlupe hat er einen kleinen 
Frosch! Nachdem alle Kinder den klei-
nen Waldbewohner bestaunt haben, 
lassen wir ihn wieder frei. Der Laub-
frosch hüpft gemächlich davon und für 
uns ist es Zeit, die Rucksäcke zusammen 
zu packen und aufzuräumen.
«Adieu Wald, uf Wiederseh, du hesch 
eus spiele lo…», singen wir zum Ab-
schluss bevor wir uns wieder auf den 

Weg zurück in den Kindergarten machen.
Die wöchentlichen Waldmorgen sind 
ein wesentlicher Kernpunkt meines Pur-
zelbaumkindergartens. Letzten Sommer 
habe ich an der pädagogischen Hoch-
schule die Weiterbildung «Erfahrungs-
räume für Purzelbäume» abgeschlossen. 
Das Konzept der Purzelbaumkindergär-
ten will die Selbstwirksamkeit der Kin-
der durch Bewegung und das freie Spiel 
stärken. Kinder im Alter zwischen 4 und 
8 Jahren haben einen grossen Drang 
sich zu bewegen und lernen vorwiegend 
im Spiel. Vielfältiges Tun bringt die Kin-
der in Bewegung und fördert ihre kör-
perliche Entwicklung. Erfahrungen von 
Autonomie und Selbstwirksamkeit stär-
ken ihre Persönlichkeit und unterstützen 
eine gesunde psychische Entwicklung. 
Im Purzelbaumkindergarten gibt es we-
niger strukturiertes Spielmaterial als in 
herkömmlichen Kindergärten. Anstelle 
einer fertigen Puppenecke sind Tücher, 
Seile, Röhren und Bretter im Angebot, 

mit welchen die Kinder ihr Haus selbst 
bauen können. Dadurch, dass die Kin-
der ihre Spielumgebung selbst erschaf-
fen müssen, kommen sie miteinander 
ins Gespräch und wiederum in Bewe-
gung. 
Die Förderung der koordinativen Fähig-
keiten im Kindergarten unterstützt das 
Lernen und das situationsangemessene 
Verhalten. Bewegung bringt nicht Un-
ruhe, sondern Ruhe in den Unterricht. 
Deshalb krabbeln, balancieren, klettern, 
hüpfen, drehen, purzeln und rollen wir 
jeden Tag.

Das Waldschulzimmer dürfen wir von 
den Waldbesitzern Katharina und Ra-
phael Spiegel aus Kappel nutzen. Sie 
stellen uns den Wald kostenlos zur Ver-
fügung. Wir schätzen dies sehr und sa-
gen auf diesem Weg herzlichen Dank!
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Datum Event Veranstalter Ort

Dezember Adventskalender Elternverein Kappel Gemäss Flyer

Dezember Weihnachtsbaumverkauf 
mit Suchspiel «grüne Gurke»

Tannenbäumli Born Tannenbäumli Born

03.12.23 Adventskonzert in Obergösgen Männerchor Kappel Kirche Obergösgen

04.12.23 Adventsritual Singen Primarschule Kappel Lichthof Rundblick

05.12.23 Adventsständli Brass Band Kappel

05. / 06.12.2023 Samichlausbesuche MTV Kappel + STV Kappel Hausbesuche

6.12.23 Adventsfeier der Senior / innen  
von Kappel und Boningen

Frauenverein Kappel-Boningen Mehrzweckhalle

09.12.23 Adventsständli Brass Band Kappel

10.12.23 Adventskonzert in Kappel Männerchor Kappel Kath. Kirche Kappel

12.12.23 Budgetgemeindeversammlung röm.-kath. Kirchgemeinde Pfarreisaal

13.12.23 Adventskonzert in Olten Männerchor Kappel Adventsdorf Olten

14.12.23 Budgetgemeindeversammlung Einwohnergemeinde Kappel Mehrzweckhalle

15. – 21.12.2023 Drive-In Weihnachtsbaumverkauf Tannenbäumli Born Hof Benno Wyss

16.12.23 Nacht-Weihnachtsbaum-Verkauf Tannenbäumli Born Tannenbäumli Born

18.12.23 Friedenslicht Frauenverein Kappel-Boningen

24.12.23 Familiengottesdienst 16:30 Uhr röm.-kath. Kirchgemeinde Kath. Kirche

25.12.23 Weihnachtsmesse 09:00 Uhr röm.-kath. Kirchgemeinde Kath. Kirche

02.01.24 Neujahrsapéro Kultur- / Sozialkommission Lichthof Rundblick

06. – 14.01.24 Tennisturnier mit Teilnehmenden 
aus der ganzen Schweiz

Tennisclub Born Kappel Sportcenter Kappel

13.01.24 Hilari, Mithüpferapéro, Lampionumzug
mit Schulkindern ab Schulhaus 

Chappurigines + Bränte-Zunft zu Kappel Parkplatz Restaurant 
Linde

08.02.24 Schmutziger Donnerstag Chappurigines + Bränte-Zunft zu Kappel Restaurants Kappel 
und Gunzgen

10.02.24 Fasnachtsumzug Hägendorf Chappurigines + Bränte-Zunft zu Kappel Hägendorf

11.02.24 Gäu Umzug Chappurigines + Bränte-Zunft zu Kappel Wolfwil

13.02.24 Uslumpete Chappurigines + Bränte-Zunft zu Kappel Restaurants Kappel 
und Gunzgen

März Gönnereinzug Männerchor Kappel

02.03.24 Ökumenischer Anlass, Suppentag Frauenverein Kappel-Boningen Pfarreisaal Kappel

08.03.24 Lottoabend Frauenverein Kappel-Boningen Pfarreisaal Kappel

Datum Event Veranstalter Ort

22.03.24 Präsentationskonzerte Musikschule Untergäu Mehrzweckhalle

22.03.24 Instrumentenvorstellung Musikschule Untergäu Schulhaus Gunzgen

23.03.24 Frontag Bürgergemeinde Kappel

24.03.24 Ostereiersuche beim Tannenbäumli Born Spielgruppe Kappel Tannenbäumli Born

27.03.24 Frühlingskonzert Musikschule Untergäu Aula Oberdorf 
Hägendorf

April Gönnereinzug STV Kappel

21.04.24 Saisoneröffnung mit Tag der offenen Tür Tennisclub Born Kappel Sportcenter Kappel

28.04.24 Anlass für die Dorfbevölkerung Dorfvereine & Kultur- / Sozialkommission Mehrzweckhalle

29.04.24 Elternvortrag Frau Prof. Dr. Margrit Stamm, 
Erziehungswissenschaftlerin

Primarschule Kappel Mehrzweckhalle

04.05.23 Fair Trade Genuss-Frühstück Verein Welt Laden Hägendorf / Kappel claro Hägendorf

08.05.24 Blutspenden Samariterverein Kreisschule Untergäu

11.05.24 Konzert Männerchor Kappel Mehrzweckhalle

24.05.24 Jung- / Neubürgerfeier Kultur- / Sozialkommission

25.05.24 50 Jahre Waldhaus 9:30 bis 20:00 Uhr Natur und Vogelschutzverein Waldhaus Fuchsloch

25.05.24 Jugendmusiktag Härkingen-Neuendorf Teilnahme der Jugendmusik Untergäu

26.05.24 Vorbereitungskonzert kantonales Musikfest Brass Band Kappel Mehrzweckhalle

29.05.24 Koordinationssitzung Chilbi OK Chappeler Chilbi

Juni Gönnereinzug FC Kappel

01.06.24 Neuzuzügeranlass mit Vorstellung 
der Dorfvereine

Kultur- / Sozialkommission

04.06.24 Sporttag Primarschule Kappel

04.06.24 Gschwelltiessen Frauenverein Kappel-Boningen Pfarreisaal Kappel

13.06.24 Senior/innen-Ausflug Kultur- / Sozialkommission

18.06.24 Rechnungsgemeindeversammlung röm.-kath. Kirchgemeinde Pfarreisaal

19.06.24 Open Air Konzert Musikschule Untergäu Schulhaus Gunzgen

21.06.24 Ehemaligentreff Blauring und Jungwacht Ehemalige Jublas Tannenbäumli Born

27.06.24 Rechnungsgemeindeversammlung Einwohnergemeinde Kappel Mehrzweckhalle

29.06.24 Kantonanales Musikfest Teilnahme der Brass Band Kappel Mümliswil

28.06. – 07.07.24 Überregionales Tennis-Turnier
Born Cup 2024

Tennisclub Born Kappel Sportcenter Kappel

30.06.24 20. Borncup  
Open-Air-Volleyballturnier Mixed

D / FTV Kappel Fussballplatz 
Lischmatt

05. – 09.08.24 Ferienpass Elternverein Kappel

07. & 08.09.24 Chappeler Chilbi Dorfvereine Dorfstrasse Kappel

Generalversammlungen Vereine siehe Webseite Gemeinde: www.kappel-so.ch
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Jugend- und Regionalmusiktage in 
Kappel und Hägendorf
Die Jugend- und Regionalmusikta-
ge am 10. Juni in Kappel und vom 
16. bis 18. Juni in Hägendorf werden als 
gelungene und stimmungsvolle Veran-
staltung in Erinnerung bleiben. Die vier 
Tage haben gezeigt, wie verbindend 
Musik sein kann und wie gross der Zu-
sammenhalt in der Blasmusikfamilie ist 
– gerade auch unter den beiden organi-
sierenden Vereinen, der Brass Band Kap-
pel und der MG Hägendorf-Rickenbach. 
OK-Präsident Pius Müller zeigt sich rück-
blickend «überaus zufrieden» mit der 
gesamten Veranstaltung.
Der musikalische Grossanlass im Sommer 
2023 nahm seinen Anfang am 10. Juni mit 

dem Jugendmusiktag auf dem Schulhaus-
areal in Kappel und mit der Eröffnung der 
Festwirtschaft um 9 Uhr morgens. Anlauf-
zeit brauchte der Anlass nicht: Schon die 
erste der zwölf Jugendformationen, die 
Young Concert Band Oensingen-Kesten-
holz unter der Leitung von Roger Meier, 
erntete Standing Ovations des Publikums 
in der bereits um 10 Uhr sehr gut gefüll-
ten Turnhalle Bornblick, die zum Wett-
spiellokal umfunktioniert worden war. «Da 
muss sich so manche grosse Musik warm 
anziehen, das ist ja wahnsinnig gut, wie 
die spielen», sagte einer im Publikum. In 
der Tat sollte diese Formation am Ende 
des Tages als klarer Sieger der Kategorie 
A ausgezeichnet werden. Aber eigentlich, 
und das betonte an der Rangverkündi-

E I N  A N L A S S ,  D E R  D Ö R F E R 
U N D  G E N E R A T I O N E N 
V E R B U N D E N  H A T
V o n  W o l f g a n g  N i k l a u s  |  c h i l i m e d i a  G m b H  |  O l t e n

gung am Nachmittag auch Christoph 
Egger, Präsident Blasmusikverband Thal-
Gäu-Olten-Gösgen, seien unabhängig 
vom Rang alle teilnehmenden Jugend-
formationen Siegerinnen und Sieger. «Es 
macht grossen Spass, eure Begeisterung 
beim Musizieren zu spüren», sagte Egger. 
Eine Begeisterung, die den ganzen Tag 
über auf dem Areal in Kappel zu spüren 
war: Vom Wettspiellokal bis zum Festge-
lände herrschte ein reges Treiben, hier 
war volle Konzentration beim Einspielen 
gefragt, dort war Anstehen angesagt für 
eine kulinarische Stärkung. Allenthalben 
waren zufriedene Gesichter zu sehen, so-
wohl bei den Musizierenden als auch bei 
den angereisten Fans. OK-Präsident Pius 
Müller lobte den Nachwuchs nebst den 

Darbietungen auch für sein Verhalten: Es 
sei eine Freude gewesen zu sehen, wie 
sie nach dem Mittagessen alles konse-
quent selber weggeräumt hätten. «Das ist 
vorbildlich», sagte Müller. «Gesunde Ver-
eine gehören zu einer gesunden Kultur!»

Die Halle mit knapp tausend
Menschen stand Kopf
Nach diesem gelungenen Auftakt ging 
es am 16. Juni in Hägendorf weiter, mit 
dem Dorfabend in der Raiffeisen Arena 
und am Wochenende mit den Regional-
musiktagen 2023. Schon am Freitagnach-
mittag um fünf Uhr hatte ein gemeinsa-
mes Konzert der organisierenden Vereine 
Brass Band Kappel und Musikgesellschaft 
Hägendorf-Rickenbach mit ihren langjäh-
rigen Partnervereinen aus Deutschland, 
der Musikkapelle Hohenstaufen und dem 
Musikverein Lenzfried, den Anlass stim-
mungsvoll eröffnet. Am Dorfabend mit 

vielen tollen Darbietungen überbrachte 
Frau Landammann Brigit Wyss die Grü-
sse des Regierungsrates und gratulierte 
den Organisatoren: «Es ist alles andere als 
selbstverständlich, ein solches Fest auf die 
Beine zu stellen!»
Am Samstagmorgen noch vor neun Uhr 
liefen die ersten Musizierenden von der 
Raiffeisen Arena Richtung Schulhaus 
Thalacker, wo während zweier Tage das 
Wettkonzert stattfand. Auf der Industrie-
strasse, auf einer 250 Meter langen Stre-
cke, präsentierten die Vereine sich für die 
Parademusik und wurden von drei Exper-
ten bezüglich der Güte ihres Vortrags in 
musikalischer und militärischer Hinsicht 
bewertet. Hunderte Besucherinnen und 
Besucher säumten am Samstag und auch 
tags darauf die Strecke an der Industrie-
strasse West. 
Ein weiterer Höhepunkt eines jeden Regi-
onalmusikfestes sind die Veteranenehrun-

gen. Hier ehren die Jungen die Alten «für 
ihre Lebensleistung», wie Pius Müller am 
Festakt unterstrich. In der Tat stand schon 
beim Einmarsch der Fähnriche am Sams-
tag fast die ganze Halle mit knapp tausend 
Menschen Kopf – respektive diese auf 
ihren Stühlen und Tischen! Verbandsprä-
sident Christoph Egger sagte, vor noch 
nicht allzu langer Zeit wäre es undenkbar 
gewesen, dass Vereine aus Kappel und 
Hägendorf gemeinsame Sache für ein sol-
ches Fest gemacht hätten. Heute wisse 
man: «Der Mut hat sich gelohnt!» 
Als der Solothurner Marsch durch die 
Arena tönte, bildete sich eine Polonaise, 
die länger und länger wurde. Begeiste-
rungsstürme und minutenlanger Applaus 
abends um halb elf. Gänsehautstimmung 
pur!

So viele strahlende Gesichter, so viele 
Komplimente, die er und sein OK erhal-
ten hätten. Gelebte Verbundenheit mit 
den deutschen Freunden bei Kaiserwet-
ter. Und fröhliches und ungezwungenes 
Kennenlernen bei den Neuzuzügern der 
drei Gemeinden Hägendorf, Kappel und 
Rickenbach, die im Rahmen der Regional-
musiktage zum Apéro eingeladen wurden. 
«Ja, wir sind sehr zufrieden», bilanzierte 
OK-Präsident Pius Müller am Sonntag-
abend. Er tat dies auch im Namen von 
rund 350 unentgeltlich arbeitenden Hel-
ferinnen und Helfern. Sie alle haben mass-
geblich zum guten Gelingen der Musikta-
ge beigetragen.

Berichte und viele Fotos unter:
www.musiktage2023.ch

Bilder: Patrick Lüthy
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Strahlender Sonnenschein, fröhliche Stim-
mung, gutes Essen. Hier hart umkämpfte 
Spiele, dort gemütlicher Plausch. Das ist 
der Borncup des Damen- und Frauen-
turnvereins Kappel. Ein Outdoor-Volley-
ball-Turnier, das 2024 sein 20-jähriges Be-
stehen feiert.
Während vor einigen Jahren noch drei ak-
tive Volleyball-Mannschaften zum D / FTV 
Kappel gehörten, gibt es heute nur noch 
eine Plausch-Mannschaft. Wenn auch die 
Volleyball-Ära vorübergehend brach zu 
liegen scheint, ist die Liebe zum eigenen 
Turnier dennoch ungebrochen. Warum 
das so ist, weiss Knut Hinkelmann. Er 
war der erste Volleyballtrainer des Ver-

eins, hat die Sportart in Kappel massgeb-
lich geprägt und den Borncup damals ins 
Leben gerufen.
Volleyballturniere gibt es viele. Der Born-
cup hingegen ist einzigartig. «Das war 
ursprünglich auch das Ziel», sagt Hinkel-
mann. «Wir wollten etwas anderes ma-
chen.» Speziell ist das Setting – früher auf 
dem grossen Schulhausplatzrasen, seit 
einigen Jahren nun auf dem Fussballfeld 
des FC Kappel. Hauptsache draussen.

In stundenlanger Arbeit werden einen 
Tag vor dem Turnier die Netze von Hel-
ferinnen und Helfern des Vereins auf-
gestellt, die Spielfelder gezeichnet, die 

Schiriblöcke montiert. Zuhause geht die 
Arbeit weiter: Kuchen werden gebacken, 
Salate gerüstet und mit feinen Dressings 
versehen. Am Tag des Cups sind die Mit-
glieder des D / FTV Kappel vor Ort, ser-
vieren kühle Getränke und bieten saftige 
Steaks auf dem Grill an.
«Einen solchen Anlass stellt man als Team 
auf die Beine», sagt Knut Hinkelmann. 
«Alle, die dahinterstehen, sind mit Herz-
blut und Leidenschaft dabei.» Darum, 
weil alle Beteiligten hinter dem Turnier 
stehen und sich dafür einsetzen, habe 
der Borncup so lange Bestand halten 
können. «Der Aufwand für diesen Anlass 
ist nicht gerade klein», sagt Hinkelmann. 

B E L I E B T E S  O U T D O O R - T U R N I E R : 
D E R  B O R N C U P  F E I E R T  S E I N 
2 0 - J A H R - J U B I L Ä U M
V o n  S a r a h  K u n z  |  D a m e n -  u n d  F r a u e n t u r n v e r e i n  K a p p e l

«Aber weil jedes einzelne Mitglied Spass 
daran hat, ist das Turnier so erfolgreich.»
Der Borncup ist ein beliebtes Plausch-
turnier für alle, die einen sommerlichen 
Sonntag mit etwas mehr Bewegung ver-
binden wollen. Ob Mann oder Frau, Profi 
oder Anfänger. Nervenkitzel und Spass 
auf dem Feld, danach das kühle Bier 
als wohlverdiente Abkühlung können 
schliesslich alle geniessen. Jedes Jahr 
melden sich neue Gruppen an, Stamm-
gäste kehren zurück und der Borncup er-
freut sich einer grossen Zuschauerschar. 
Wer würde schon nicht gerne verköstigt 
werden und dabei anderen zusehen, wie 
sie um den Ball kämpfen?

Nächstes Jahr, am voraussichtlich 
30. Juni 2024, feiert der Borncup seinen 

20. Geburtstag. Der Damen- und Frauen-
turnverein Kappel freut sich auf zahlreiche 
Spielerinnen und Spieler genauso wie auf 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer.

2 0 .  B O R N C U P 
Open-Air-Volleyballturnier 

Mixed

30. Juni 2024 ab 9:00 Uhr

Anmeldungen sind natürlich jetzt 
schon möglich via 
marketing@dftv-kappel.ch
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V E R E I N 
M E N S C H - T A L E N T- A R B E I T
Von Stephan Röthlisberger | Vereinspräsident | Kappel

Unsere Vision
Jeder Mensch arbeitet mit seinem 
Talent am richtigen Platz.

Mut zu Talent
Offensichtlich ist die Bewusstseinslage zur 
Ermutigung – für sich selbst und für Ande-
re – nicht so gross, wie es wünschenswert 
wäre; der Bedarf zur Beachtung, Anerken-
nung, zur «Belohnung» durch interessier-
te Aufmerksamkeit ist jedoch dringend 
gegeben. Es ist notwendig, Kinder und 
Jugendliche zu bestärken, damit sie «den 
Mut haben, ihr Talent zu realisieren».

Auftrag definiert
Der Verein Mensch-Talent-Arbeit enga-
giert sich seit 2018 für die Förderung von 
Projekten und Angeboten in denen Men-
schen, insbesondere Teenager und junge 
Erwachsene im Alter zwischen 12 bis 25 
Jahre, ihre Interessen, ihre Faszination 
und ihr Talent / Begabung praktisch (mit 
den Händen) erleben und eigenständig 
entdecken können.

Treffpunkt (in Planung)
Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, in 
der Region einen Treffpunkt aufzubauen 
und anzubieten, wo Jugendliche und jun-
ge Erwachsene in ihrer Freizeit hinkom-
men und eigenständig Werken, Schrau-
ben, Ausprobieren und dabei ihr Talent 
entdecken können. Dazu gehören auch 
Musik, Tanz und künstlerisches Gestal-

ten. Wir suchen nach geeigneten Räum-
lichkeiten in der Region, insbesondere in 
Kappel, da wir uns sehr gerne an diesem 
Standort verorten möchten.

Finanzielle Mittel
Der Verein finanziert sich vorwiegend aus 
Spenden und Mitgliederbeiträgen. Seit 
2020 stellen wir zudem eigene Holz-Puzz-
les her und können durch den Verkauf zu-
sätzliche Einnahmen erzielen. Aufgrund 

Verein Mensch-Talent-Arbeit
Stephan Röthlisberger
Mittelgäustrasse 29
4616 Kappel

verein@menschtalentarbeit.ch
www.menschtalentarbeit.ch

Stephan Röthlisberger (55)
Vereinspräsident
verheiratet mit Debora
Vater von Angelo (7) und Marc (28)
Jugendarbeiter seit 1998

zunehmender Nachfrage bei den Puzzles 
haben wir beschlossen, uns eine Laser-
maschine anzuschaffen.

Holz-Puzzle in Kappel hergestellt
Wir stellen in unserer Werkstatt in Kappel 
Holz-Puzzles her. Bis Ende Oktober 2023 
war jedes Puzzle ein von Hand herge-
stelltes Einzelstück, seit kurzem können 
wir mit der neuen Lasermaschine pro-
duzieren und so die Produktionsabläufe 

optimieren und die Puzzles in gleicher 
Qualität herstellen. Viele Puzzles werden 
unbemalt bestellt, weil die Kids sie nach 
eigener Fantasie selbst bemalen wollen. 
Mit dem Verkaufserlös können wir einen 
Teil unserer Ausgaben decken.

Gerne nehmen wir uns Zeit, um Ihre Fra-
gen zu beantworten oder einen Einblick 
in die Vereinsarbeit zu geben.

Konkret unterstützen:
	· Spende für das «Projekt Treffpunkt”
	· �Spende an die «Anschaffungskosten 
Lasermaschine»

	· A-fonds-perdu-Beitrag für den Verein
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Zwei Schwestern eröffnen in familiärem 
Ambiente einen Ort für Beauté in Kap-
pel. Coiffeur – Kosmetik – Manicure – 
Pedicure und mehr.

Seit 2012 führt Inhaberin Maria-Luisa 
Fürst ihren Coiffeursalon «Chopf & Hand-
wärch». Mit über 20 Jahren Berufser-
fahrung als Haarexpertin. Die zweifache 
Mutter arbeitet dreimal die Woche mit 
voller Freude und Begeisterung.
Seit 2016 besetzt Isabelle Wyss als Inha-
berin von «Haarmagazin» den zweiten 
Coiffeurstuhl. 

E I N  O R T  D E R  S C H Ö N H E I T 
U N D  D E S  W O H L B E F I N D E N S
V o n  A l e s s a n d r a  M a n g a r e l l i  &  M a r i a - L u i s a  F ü r s t  |  G a ï a  u n d  C h o p f -  &  H a n d w ä r c h  |  K a p p e l

Für den richtigen Look pflegen und 
schneiden sie professionell Damen-, 
Herren- und Kinderhaare. Neben dem 
perfekten Styling schätzen Kunden und 
Kundinnen die guten Gespräche, wie 
unter Freunden. Sie bieten das ganze 
Programm der Haarkunst. «Das Leben 
ist zu kurz für eine langweilige Frisur».

«Ich glaube nicht an Trends, sondern 
an effiziente, nicht-invasive Verfahren, 
um die Haut wieder aufzubauen, ohne 
sie zu zerstören.» Mit diesem Credo 
widmet sich Alessandra Mangarelli, In-
haberin von «Gaïa», dem neuen Kosme-

tikinstitut in Kappel, ihrer Leidenschaft. 
Das Handwerk der Kosmetik hat sich 
Alessandra nach ihrer Lehre zur Kosme-
tikerin EFZ angeeignet. Es begann mit 
der Motivation zu vorher-nachher.

Nach mehreren Jahren Erfahrung in 
der klassischen Kosmetik, kam das zu-
nehmende Interesse zur Haut und zur 
Laserdermatologie. Aus diesem Grund 
wechselte Alessandra in eine Fachklinik 
für Dermatologie, Venenchirurgie und 
Plastische & Ästhetische Chirurgie, in 
welcher sie noch immer als Kosmetik- & 
Laserfachfrau angestellt ist. 

Gaïa 
Alessandra Mangarelli
078 691 84 82
mail@gaiacosmetic.ch

Chopf & Handwärch
Maria-Luisa Fürst
079 126 78 36

Haarmagazin 
Isabelle Wyss
062 216 13 30

Hägendorfstrasse 2
4616 Kappel

Alessandra Mangarelli & Maria-Luisa Fürst Alessandra bei einer Gesichtsbehandlung Coiffeursalon von Maria-Luisa

Alessandra verwöhnt ihre Kunden bei 
«Gaïa» mit Gesichts-, Körper-, Hand- 
und Fusspflege. Ihre Arbeit zeichnet 
sich durch innovative Technologie und 
zeitlose Technik aus, welche das Poten-
zial der Haut voll ausschöpft und diese 
nachhaltig verbessert. Bei «Gaïa» wird 
zudem bewusst auf belastende Zusatz-
stoffe wie Microplastik, Paraffine, Sili-
konöle, Parabene, PEG / PPG, deklara-
tionspflichtige Konservierungsstoffe, 
Duft- und Farbstoffe und Nanopartikel 
verzichtet.

Ihr Wissen über Haut & Anhangs-Gebil-
de wächst stets weiter. In Zusammenar-
beit mit Dermatologen und Beautyspe-
zialisten, kann Alessandra realistische 
Schönheitsziele setzen und ihrer Kund-
schaft alle Vorteile der natürlichen 
Schönheit basierend auf dem Aufbau 
einer gesunden Haut nahebringen.

Nach dem Umbau und der Ergänzung 
des Kosmetikinstituts, wurde aus dem 
Coiffeursalon ein Ort der Schönheit und 
des Wohlbefindens, an dem sich alle 
Fachfrauen unter einem Dach befinden. 

Auf eine gemütliche Atmosphäre legen die Frau-

en sehr viel Wert

Isabelle Wyss & Maria-Luisa Fürst

Treten Sie ein, lassen Sie sich verwöhnen 
und fühlen Sie sich wie bei Freunden. 

Alessandra, Maria-Luisa und Isabelle 
freuen sich über Ihren Besuch.

Entdecken Sie das ganze Kosmetikange-
bot unter:
www.gaiacosmetic.ch
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Wer kennt sie nicht, die Firma Gebrüder 
Nick GmbH! Bereits seit über dreissig 
Jahren ist der Schlosserei-, Metall- und 
Stahlbaubetrieb in Kappel tätig.
Gestartet haben Roger und Roman Nick 
damals in einer veralteten, russgeschwärz-
ten, über 100-Jährigen «Schmitte» an der 
Dorfstrasse und daraus eine moderne, 
innovative und vielseitige Werkstatt ge-
schaffen.
Doch beginnen wir von vorn:
Als die beiden Brüder im Jahr 1992 das 
Angebot bekamen, die Schmiedewerk-
statt von Alois Wyser zu übernehmen, 
wussten sie sofort, dass dies genau das 
Richtige ist für sie.
Hier konnten sie selbstständig ihren Be-
rufen nachgehen und sich etwas Eigenes 
aufbauen.

Die kleine Werkstatt war zwar mit allem 
eingerichtet was ein Schmied für seine 
tägliche Arbeit braucht, jedoch waren Ar-
beitsgeräte und -technik auf sehr altem 
Stand. Aber die beiden Brüder liessen 
sich dadurch nicht beirren. Sie starte-
ten mit viel Elan und packten an. Nach 
einigen Anpassungen am Gebäude im 
Bezug auf Brandschutz und elektrische 
Installationen sowie dringend nötigen 
Anschaffungen, konnten sie den Betrieb 
am 1. April 1992 eröffnen.
Erste Aufträge liessen nicht lange auf sich 
warten. Die beiden Jungunternehmer, 
Metallbauschlosser Roman und Autome-
chaniker Roger, boten nebst vielseitigen 
Metallbauarbeiten auch Reparaturen von 
Autos, Landmaschinen und Kleingeräten 
an. Zu einem späteren Zeitpunkt erwei-

T R A D I T I O N E L L 
U N D  I N N O V A T I V
G E B R Ü D E R  N I C K  G M B H
V o n  C h r i s t i n e  L a c k  |  Te x t a t e l i e r  B o r n g o l d  |  K a p p e l

terten sie ihr Angebot mit Kranarbeiten 
und Materialtransporten.
Autos und Landmaschinen werden schon 
lange nicht mehr repariert. Dafür fehlt 
schlichtweg der Platz. Jedoch hat sich 
der Betrieb in diesem Bereich auf Klein-
geräte, Rasenmäher und Rasenroboter 
spezialisiert.

Wertvolle Hilfe
Von Anfang an unterstützten ihre Eltern 
ihre Söhne tatkräftig. Vater Manfred Nick 
brachte sein kaufmännisches Know-how 
ein und erledigte alle administrativen Ar-
beiten. Mutter Susanna übernahm immer 
wieder Botengänge sowie Lieferfahrten. 
«Dank den Beiden, konnten wir unserer 
eigentlichen Arbeit nachgehen, ohne uns 
auch noch um Büroarbeiten etc. küm-
mern zu müssen. Sie haben uns Vieles 
abgenommen», erklärt Roger Nick. Das 
sei sehr wertvoll gewesen ergänzt er. 
Dank der stetig anwachsenden Auftrags-
lage, konnte schon bald der erste Mit-
arbeiter eingestellt werden. Heute zählt 
das Team der Firma Gebr. Nick GmbH 
10 Personen und seit 2023 werden auch 
Lehrlinge ausgebildet.

Neue Ausrichtung
Im Laufe der Zeit, nahmen die Kran- und 
Transportarbeiten immer mehr Kapazität 
in Anspruch. So entschieden die beiden 
Brüder nach 25 Jahren gemeinsamer Füh-
rung der Firma Gebr. Nick GmbH, die Ab-

teilung Kran und Transport auszugliedern.
2016 gründete Roman Nick die Firma 
Nick Kran GmbH und bietet seiner Kund-
schaft Kranarbeiten und Transporte jegli-
cher Art an. Die Firma Gebr. Nick GmbH 
wird von Roger Nick weitergeführt.

Innovative Technik
Im Stahl- und Metallbau sowie in der 
Schlosserei, ist die Arbeitstechnik aus den 
Anfangsjahren längst Vergangenheit. Am-
boss und Ständerbohrmaschine, sind die 
einzigen Arbeitsgeräte aus früheren Ta-
gen, die immer noch im Einsatz sind.

Schon längst ist die Werkstatt technisch 
auf dem neusten Stand. Da schneidet zum 
Beispiel ein CNC-Plasmabrenner jede ge-
wünschte Form aus bis zu 70 mm dicken 
Metallplatten. Da bleibt kein Kunden-
wunsch unerfüllt.
Auch das vormals mühselige Schneiden 
und Abkanten von Hand, wird heute von 
hydraulischen Maschinen erledigt, welche 
in kürzester Zeit präzise Ergebnisse liefern. 
Die neueste Anschaffung ist ein Laser-
schweissgerät – notabene eines der ein-
zigen in der Region – mit dem das inno-
vative Team punktgenaue Schweissnähte 
anfertigen kann.

Glockenstuhl 
Ein denkwürdiges Ereignis aus der Zeit, 
als Alfred Wyser die «Schmitte» betrieb, 
ist die Konstruktion des Glockenstuhls im 
Jahr 1933 für die Kappeler Kirche. Von 
der Planung bis zur Fertigung, entstand 
damals alles in Handarbeit. Die Arbei-
ter sägten, schweissten, hämmerten und 
schraubten mit Muskelkraft und einfachs-
ten Werkzeugen. 
Muskelkraft wird natürlich auch heute 
noch gebraucht, aber die Werkzeuge ha-
ben eine riesige Entwicklung erlebt. An-
gefangen bei der Vermessung mit dem 
3D Scanner, über die Planung bis und mit 
Fertigung, arbeitet das Nick-Team mit 
modernster Technik. 
Ein schönes Beispiel können wir am so-
eben abgeschlossenen Projekt auf dem Die alte Schmiedewerkstatt von Alois Wyser Moderne Planung – 3D Ausmass, 3D Planung

Fröschebrücke Härkingen

Das eiserne Vordach bei der Post Kappel, ebenfalls ein Werk der Gebr. Nick GmbH Der Glockenstuhl auf dem Allerheiligenberg

Allerheiligenberg bewundern. Für die 
Glocke aus dem Jahr 1697, fertigte die 
Gebr. Nick GmbH sowohl den neuen 
Glockenstuhl, als auch die Aufhängung 
für die Glocke an. 

In Vaters Fussstapfen
Schon von Kindesbeinen an, waren die 
drei Söhne von Roger und Erika Nick 
oft in der Werkstatt anzutreffen. Sie ha-
ben ihrem Vater und ihrem Onkel beim 
Arbeiten zugesehen und als sie grösser 
wurden, durften sie auch mithelfen. So 
erstaunt es nicht, dass einer von ihnen 
den Berufsweg in den Metallbau einge-
schlagen hat. Es ist Michael der Älteste: 
Nach seiner Lehre als Baumaschinenme-
chaniker und der Zweitausbildung zum 
Metallbaukonstrukteur, ist er nun seit 
2021 als Projektleiter im väterlichen Be-
trieb angestellt. Nebenbei bildet er sich 
stetig weiter, denn er hat eine klare Zu-
kunftsvision: Er will dereinst den Betrieb 
seines Vaters übernehmen.

Weitere Informationen unter:
www.gebrnick.ch
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Im Sportcenter Kappel, das seit mehr 
als 20 Jahren sein Angebot im Tennis, 
Squash und Badminton erfolgreich er-
weitert hat, spielt die Groupfitness eine 
bedeutende Rolle, und eine der heraus-
ragenden Persönlichkeiten, die diese 
Gruppenfitness-Stunden leitet, ist Isa 
Hummel.

Isa hat eine lange Geschichte im Bereich 
des Sports und der Fitness. Schon in ih-
rer frühen Jugend war sie als Kunsttur-
nerin und in der rhythmischen Gymnas-
tik im Wettkampfsport aktiv und leitete 
bereits als Jugendliche Geräteturnrie-
gen, Aerobic- und Gymnastikstunden 
mit tänzerischen Elementen in ihrem 
Verein. Ihre Leidenschaft für Bewegung 

I S A  H U M M E L  –  D I E  G R O U P -
F I T N E S S - I N S T R U K T O R I N  I M 
S P O R T C E N T E R  K A P P E L
V o m  S p o r t c e n t e r  K a p p e l  i n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  I s a  H u m m e l  |  K a p p e l

und Fitness spiegelt sich in ihrem Wer-
degang wieder, der durch zahlreiche 
Aus- und Weiterbildungen geprägt ist. 
So kamen im Laufe der Jahre u.a. Pila-
tes, Rückenschule, Groupfitness-Instruk-
torin, Zumba, Strong Nation, Jumping 
Fitness und viele Zusatzausbildungen 
zusammen.

Aufgewachsen in Deutschland lebt Isa 
nun seit 2007 mit ihrer Familie in der 
Schweiz und ist auch hier aktiv im Turn-
verein tätig, wo sie ihre Fitness- und Be-
wegungsleidenschaft weitergibt. 

Im Jahr 2012, als der Fitnesstrend Zum-
ba aus Südamerika in die Schweiz kam, 
war Isa eine der ersten zertifizierten Ins-

truktorinnen in ihrer Umgebung, die re-
gelmässige Zumbastunden anbot.

Das Sportcenter Kappel hat seinerzeit 
diesen Trend erkannt und sein Angebot 
um Zumba erweitert und so eine breite 
Palette von Groupfitness-Stunden an-
geboten. Die Badmintonhalle des Zent-
rums verfügt über fünf Plätze, wobei die 
ersten beiden Plätze mit Spiegeln und 
einer Musikanlage ausgestattet sind. 
Hier finden regelmässig diverse Fitness-
kurse statt, die von Isa Hummel geleitet 
werden.

Isa sorgt für Abwechslung und Begeiste-
rung in den Fitnesskursen. Beim Zumba 
tauchen die Teilnehmenden in mitreis-

sende lateinamerikanische Rhythmen 
ein, beim Bodyworkout wird der gesam-
te Körper gestärkt, gedehnt und mobi-
lisiert. Beim Aerobic wird die Ausdauer 
verbessert, und Strong Nation, ein High 
Impact Interval Training, bringt das 
Herz-Kreislauf-System auf Hochtouren.

Unabhängig davon, ob Sie bereits Er-
fahrung in Groupfitness haben oder ge-
rade erst in die Welt des Trainings ein-
tauchen wollen, bei Isa im Sportcenter 
Kappel ist jede und jeder willkommen. 
Sie haben die Gelegenheit, jede Lektion 
einmal völlig kostenlos auszuprobieren, 
um herauszufinden, welcher Kurs am 
besten zu Ihnen passt, ohne Verpflich-
tungen einzugehen.

Ermutigen Sie sich selbst, fit zu werden 
und Teil der lebendigen Fitnessgemein-
schaft im Sportcenter Kappel zu sein. 
Kommen Sie zur Probelektion vorbei 
und erleben Sie die Freude an der Be-
wegung, die Isa Hummel und das Sport-
center-Team bieten.

Isa freut sich darauf, Sie kennen-
zulernen.

i.hummel@zumba.com
isa.hummel@hotmail.com 
Mobile 079 671 69 30
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Denkt man an Orientierungslauf, kommt 
einem sofort Franz Wyss in den Sinn. 
Nicht nur wegen seinen zahlreichen 
Siegen, die er sich bei OL-Meisterschaf-
ten holte, sondern auch wegen seinem 
grossen Engagement für den OL-Sport. 
Und wenn man dem sportlichen Pensio-
när beim Trainieren begegnet und sieht, 
mit welcher Leichtigkeit er vorbeijoggt, 
möchte man ihn sofort fragen:

B E S T E N S  O R I E N T I E R T  - 
F R A N Z  W Y S S
I n t e r v i e w  Te x t a t e l i e r  B o r n g o l d  |  B e r i c h t v e r f a s s e r  F r a n z  W y s s  |  K a p p e l

Franz, wie hälst du dich so fit?
Karte aufnehmen, Wanderungen und 
Velotouren halten mich fit, so dass ich nur 
noch sehr gelegentlich in nahen Wäldern 
jogge.

Wie bist du zum OL gekommen?
Als ich mit 25 merkte, dass ich für meine 
Gesundheit und Ausdauer etwas Sport-
liches unternehmen sollte, entschied ich 

mich für OL, da das gut zum Lehrerberuf 
passte, konnte ich doch Trainingszeiten 
flexibel gestalten. Und OL-Wettkämpfe 
faszinierten mich sofort.

Wie viele Wettkämpfe absolvierst du 
denn im Jahr?
Ich laufe jährlich zwischen 40 und 60 Orien-
tierungsläufe. Von März bis Anfang Novem-
ber finden fast wöchentlich Wettkämpfe 
statt. Je nach Wichtigkeit und Durchfüh-
rungsort dieser Läufe wähle ich dann ge-
eignete aus. Auch viele Mehrtage-OL im 
Ausland, speziell in Skandinavien.

Wie läuft denn ein OL-Wettkampf ge-
nau ab?
Ich erhalte am Start eine Karte mit einer 
eingedruckten Bahn. Die Posten müssen 
dann in der vorgeschriebenen Reihenfol-
ge angelaufen werden, dabei sind bei den 
Teilstrecken verschiedene Routen mög-
lich. Bei den Posten und am Ziel quittiere 
ich mit einem Batch, einem Plastikfinger, 
worauf alles – Posten und Zwischenzeiten 
– gespeichert werden. Beim «Auslesen» 
habe ich dann sofort alles gedruckt.

Warst du auch schon Schweizermeister?
In den Seniorenkategorien habe ich etli-
che Male gewonnen, ich habe das aber 
nicht gezählt. Einmal wurde ich sogar bei 
H65 Weltmeister an der Senioren-WM in 
Sestriere. Damals gelang mir ein optima-
ler Lauf.

Die Schweizer OL-Läufer / -innen sind ja 
Weltklasse. Bist du auch Elite-Kategori-
en gelaufen?
Nein, nachdem ich mit 25 erst begonnen 
hatte, brauchte ich fast 10 Jahre Erfah-
rung, um vorne mitlaufen zu können, und 
mit 35 kamen gerade rechtzeitig die Se-
nioren-Kategorien.
 
Welche Kategorien gibt es denn im OL?
Bei den Jugendlichen, bei den Mädchen 
und Knaben von H / D10, H / D12 bis 
H / D20. Dann die 21-er-Kategorien B, 
Kurz, Mittel, Lang und Elite. Ab Alter 35 
alle fünf Jahre eine «neue» Kategorie.
Das führt dazu, dass 
ich mich im Ge-
gensatz zu vielen 
Nicht-OL-Laufenden, 
nach jeweils fünf Jah-
ren gerne wieder auf 
die nächste Fünfer-
jahreszahl freue, weil ich dann wieder bei 
den Jüngsten in meiner Kategorie bin.

Und in welcher Kategorie läufst du zur-
zeit? Oder anders gefragt: Verrätst du 
uns dein Alter?
Ich bin 75 Jahre alt, laufe deshalb H75.
Es gibt übrigens bis und mit H85 bei den 
Männern und D80 bei den Frauen in der 
Schweiz. Bei Senioren-Weltmeisterschaf-
ten oder an O-Ringen (Schwedischer 
5-Tage-OL mit ca. 20‘000 Teilnehmen-
den) existieren sogar Kategorien bis H95 
und D95.

Was gefällt dir denn am OL so, dass du 
ihm schon so lange treu bist?
Es sind zwei Komponenten, die OL für 
mich wertvoll machen: Die Kombination 

von Körper und Geist 
und die Nähe zur Na-
tur. Ohne gutes und 
sehr rasches «Lesen» 
der Karte gibt es kei-
nen Erfolg im OL und 
ebenso wenig ohne 

eine gewisse Fitness. Und dass der OL 
(meist) in der Natur stattfindet, im Wald 
oder über der Baumgrenze, auf Weiden, 
Moosen, Steinen und Felsen, ist das 
grösste Geschenk.

Auf der OL-Karte vom Born steht dein 
Name. Gibt es noch andere Karten, die 
du aufgenommen hast?
OL-Karten aufnehmen ist meine wichtigs-
te Freizeitbeschäftigung. Ich habe fast 
alle Wälder des untern Kantonsteils schon 
einmal kartiert für unseren Sport, einige 
schon mehrmals überarbeitet. Inzwischen 

arbeiten aber Jüngere an den grösseren 
Aufnahmen. Ich überarbeite zielgerichtet 
für Vereins-OL Teile von Karten.

Fast 40 Jahre hast du ja an der Sek. 
Gunzgen unterrichtet. Haben da deine 
Schüler / -innen nicht allzu viel OL ma-
chen müssen?
Ich habe mir immer Mühe gegeben, es 
in der Schule nicht zu übertreiben. Aber 
in den alljährlich durchgeführten Schul-
verlegungen war unter dem Thema «Eine 
Region der Schweiz durch Wandern und 
Laufen kennenlernen und erleben» im-
mer OL mit dabei. Im Übrigen führt die 
Kreisschule alljährlich einen OL durch. 
Diesen Anlass darf ich immer noch aktiv 
mitgestalten.

Erstellst du demnach auch für Schulan-
lagen OL-Karten? 
Ja, es gibt nun etwa 40 OL-Schulareal-
karten in unserer Region. Damit können 
Schulen arbeiten. Oft organisieren sie 
auch einen «Scool-Anlass», welcher vom 
OL-Verband angeboten wird. Am 1. Sep-
tember dieses Jahres, haben bei einem 
solchen Anlass in Kappel fast 150 Schü-
ler / -innen mitgemacht.

Hast du ausser den verschiedenen 
Funktionen im OL-Verein OLRegioOl-
ten, auch in anderen Gremien mitgear-
beitet?
Ich habe die damalige J+S-Leiterfunktio-
nen vom Leiter 1 bis zum Experten ausge-
führt. Im Schweizerischen Verband war ich 
in der Ausbildungskommission und später 
durfte ich ca. fünf Jahre lang im Verbands- 
organ, unserm OL-Heftli, eine Kolumne 
schreiben. Das war eine tolle Aufgabe.

Was verbindet dich mit Kappel?
Alles. Ich habe fast das ganze Leben in 
Kappel gewohnt, war in der Musikge-
sellschaft, habe auch andere Jobs in der 
Gemeinde gehabt (Bürgerschreiber, Ge-
meinderat, Umweltkommission). Kap-
pel und seine Umgebung sind ideal zum 
Wohnen und Erholen. Meine bevorzugte 
Wohnlage mit Alpensicht und das Krähen 
meiner Gockel bei Tagesanbruch sind un-
verzichtbar. 

Franz Wyss in seinem Element (links) und bei einer kurzen Pause an einem OL-Lauf (rechts)

Austausch nach dem Lauf

Franz Wyss mit seiner Enkelin bei der Vorberei-

tung eines OLs

» Ich habe mir immer Mühe 

gegeben, es in der Schule 

nicht zu übertreiben. «
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Der Kappeler Künstler Paul Wyss wurde 
kürzlich mit dem Prix Pro Wartenfels 2023 
geehrt. Mit dem Preis werden jedes Jahr 
drei Künstler, Künstlerinnen und / oder In-
stitutionen für ihre Verdienste in der Re-
gion Olten-Gösgen-Gäu ausgezeichnet. 
Wir, das Team der KappelNews, freuen 
uns mit Paul Wyss über diesen Ehren-
preis und gratulieren ihm herzlich. 

Anlässlich einer Feier auf dem Lostor-
fer Schloss Wartenfels, ehrte der Olt-
ner Stadtpräsident Thomas Marbet den 
Künstler mit einer Laudatio und gab den 
Gästen einen Einblick in das vielseitige 
Schaffen von Paul Wyss. Hierzu ein Aus-
zug aus dieser Laudatio:

Paul Wyss wurde 1937 in Kappel (SO) ge-
boren. Er absolvierte eine Berufslehre als 
Buchdrucker. Anfangs der 1970er-Jahre 
besuchte er erfolgreich die Kunstgewer-
beschule in Basel und Luzern, gefolgt 
von plastischem Gestalten bei Albert 
Schilling, Bildhauer in Arlesheim. Im Al-
ter von rund 40 Jahren machte sich Paul 
Wyss selbständig in freier Malerei und 
plastischem Gestalten. Er besuchte Wei-
terbildungen in verschiedenen Seminari-
en für Sakrale Kunst. Paul Wyss hat aber 
auch eine musikalische Begabung. So 
besuchte er das Konservatorium in Basel 
und die Schweizerische Kirchenmusik-
schule in Luzern. Diese Leidenschaft übte 
Paul Wyss während rund 40 Jahren als 
Chorleiter zweier Chöre aus. 
Paul Wyss ist ausserdem Mitglied von 
Visarte Schweiz, Sektion Solothurn und 
Mitglied der schweizerischen Lukasge-
sellschaft für sakrale Kunst.
Bei meinem Atelier-Besuch im Juni haben 
mich Paul und seine Ehegattin Ruth zu-
erst einmal überrascht. Anstatt ein modri-
ges Atelier, fand ich ein ausgewachsenes 
Gartenparadies vor. An diesem bezau-
bernden Ort, holt Paul Wyss seine Inspi-
ration für sein umfangreiches Schaffen, 
manchmal auch vor dem Einschlafen, wie 
er mir verraten hat.
Paul Wyss hat grossen Respekt vor der 
Schöpfung und der Natur. Dies drückt er 
bei der Gestaltung von Sakralbauten in 
der ganzen Schweiz aus. Der Lebens- wie 

P A U L  W Y S S  W I R D  M I T  D E M 
P R I X  P R O  W A R T E N F E L S  2 0 2 3 
G E E H R T
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auch der Olivenbaum ist nicht nur sein 
«Mantra», sondern auch seine Überzeu-
gung, die er der Familie weitergibt. Paul 
hält grosse Stücke auf seiner Familie, die 
zusammenarbeite, wie er nicht ohne Stolz 
an einem gewittrigen Junimorgen erklär-
te. Und er weiss, dass hinter jedem er-
folgreichen Menschen, eine starke Part-
nerin steht, die ihn unterstützt. Ruth Wyss 
ist die starke Partnerin, im Hintergrund 
zwar, aber stets präsent und engagiert. 

Als mir Paul Wyss von der Neusilber-Bron-
ze erzählte, dachte ich zuerst an ein Erd-
zeitalter. Nein, die Neusilberbronze ist ein 
Material, das Paul Wyss zu Figuren und 
Skulpturen verarbeitet, bzw. umgekehrt, 
von der Gipsform zu gegossenen Figu-
ren. So beispielsweise zum «Baumzei-
chen» oder zum «Aufbruch». Einige Wer-
ke sind in der lichtdurchfluteten Stube 
anzutreffen. Ich hatte fast den Eindruck, 
als gehörten sie zur Grundausstattung 

der Liegenschaft. Man fühlt sich einfach 
wohl mit ihnen und um sie herum.
Paul Wyss hat mir eine eindrückliche 
Anekdote erzählt. Von einer Ausstellung 
während der Coronazeit. Sie wären allei-
ne gewesen die Künstler, Gäste hätte es 
keine gehabt, und darum auch keine Ver-
käufe. Auch damit müssen Selbständige 
umgehen können.

Geschätzte Damen und Herren
Der Stiftungsrat von «Schloss Warten-
fels» dankt Paul Wyss für seinen uner-
müdlichen Einsatz für das künstlerische 
Schaffen in den verschiedenen Genres 
Malerei, plastisches Gestalten und Mu-
sik. Paul Wyss ist Vorbild für eine junge 
Generation, die mit viel Mut, Selbstver-
trauen und Arbeitseinsatz grosse Erfolge 
erzielen kann.

Hochachtungsvoll
Thomas Marbet,

Stadtpräsident (Laudator)

Lostorf, 25. August 2023

STIFTUNG SCHLOSS WARTENFELS
Der Präsident: Georg Berger
Die Sekretärin: Manuela Bertolami

Preis Pro Wartenfels 2023 
für hohe Verdienste um die 
Region Gäu-Olten-Gösgen

Die von Paul Gugelmann gestiftete 
Ehrengabe, das Kunstobjekt «Blick 
in die Welt», Replik des Kennzei-
chens von Schloss Wartenfels, erhält

Paul Wyss, 
Kappel

als öffentlichen Dank für sein 
künstlerisches Schaffen in der 
Stadt und Region Olten.

Thomas Marbet, Paul Wyss, Georg Berger

Beim Erschaffen vom Gipsmodell für die Bronze- 

skulptur in Kappel

Paul Wyss bei der Arbeit im Atelier Beim Malen in der Toscana

Foto: Markus Wyss

Foto: Cecile Baumgartner

Foto: Andreas Wyss Foto: Karl Rüde
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Ab dem Moment, in dem Ranko Mijatovic 
das Gaspedal runterdrückt, gibt es nur 
noch ihn, seinen Rennwagen und die 
Rennstrecke. Der Fokus liegt auf Sieg!

Die grüne Hölle und ihre Rennserie 
Den Nürburgring, auf dem Ranko Mijatovic 
pro Jahr neun NLS-Rennen (Nürburgring 
Langstrecken-Serie) fährt, bezeichne-
te Formel 1 Weltmeister Jackie Stewart, 
als schönste, härteste und gefährlichste 
Rennstrecke der Welt. Er nannte sie «The 
Green Hell»: Auf den ca. 26 Kilometern 
gilt es 87 Kurven und einen Höhenunter-
schied von 300 Metern in einer Runde zu 
bewältigen. Das vier- bis sechsstündige 
Rennen auf der Nordschleife, verlangt den 
Fahrern alles ab: Höchste Konzentration, 
absolute Beherrschung des Rennwagens 
und die Fähigkeit, Risiken richtig einschät-
zen und bis ans Limit nutzen zu können.
Fragt man Ranko, ob er denn keine Angst 
verspüre, wenn er mit 280 km / h über die-
se Piste rast, verneint er klar und erklärt: 
«Während eines Rennens erlebe ich eine 
Vielzahl von Emotionen. Vor dem Start 
fühle ich mich nervös und gestresst, weil 
ich grossen Druck verspüre, gut abzu-
schneiden. Doch sobald ich im Cockpit 
sitze, werde ich ruhig und konzentriert. 
Die Welt um mich herum verschwindet 
und ich fühle mich in meinem Element. Ich 
bin eins mit dem Auto und der Strecke. Es 
ist ein einzigartiges Gefühl, bei dem mei-
ne Emotionen und mein Fokus perfekt zu-

sammenarbeiten, und ich den Rennsport 
in seiner reinsten Form geniesse.»
Zum Rennsport kam Ranko vor sechs 
Jahren, durch den Schweizer Rennfahrer 
Yannik Mettler. Damals hatte er sich ge-
rade einen Renn-Gokart gekauft und trai-
nierte öfter auf der gleichen Rennstrecke. 
Mettler fiel sein Fahrstil auf, erkannte sein 
Talent und bot ihm an, mal ein richtiges 
Autorennen zu fahren. Ranko war sofort 
dabei. Ab diesem Tag begann er mit Trai-
ningsfahrten, wobei ihn Mettler anfangs 
als Coach und Trainer begleitete. Mettler 
vermittelte auch die Zusammenarbeit mit 

M I T  V O L L G A S  
I N  D I E  P R O F I - L I G A
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dem Bremer Rennstall FK-Performance, 
für den Ranko aktuell in der VT-2 Klasse 
(BMW 330i) und in der SP10 (BMW M4 
GT4) fährt. 

Ranko kam als Zweijähriger mit seiner 
Familie aus Sarajewo in die Schweiz und 
wuchs in Aarburg auf. Nach der Schule 
absolvierte er die Lehre zum Autolackie-
rer, machte Militärdienst im Sand Schön-
bühl und später die Ausbildung zum 
Technischen Kaufmann. Seit seinem Lehr-
abschluss, ist er abgesehen von einem 
Unterbruch, Teil des Teams der Carros-
serie Ponticelli. Als die Inhaber Pius und 
Luciana Bobst vor neun Jahren in Pensi-
on gingen, ergab sich für ihn die Chance, 
den Betrieb zu übernehmen. Es gefalle 
ihm gut so, sagt Ranko lächelnd. Fast das 
gesamte Team arbeite schon seit nahezu 
20 Jahren zusammen. «Wir sind wie eine 
Familie. Wir haben es sehr gut zusammen 
und verstehen uns blind», ergänzt er.

Im Alter von 31 Jahren eine Rennfahrer-
karriere zu starten, ist recht spät. Doch 
Ranko drückte aufs Gaspedal, startete 
2019 sein erstes Rennen und landete 
prompt auf Platz 3. 
Was darauf folgte ist ebenso beeindru-
ckend: Bis 2020 hielt er auf der RCN 
(Rundstrecken Challenge Nürburgring) 
den Streckenrekord in der Klasse F3 bis 
2500 cc. 2021 erreichte er den 6. Platz 
in der NLS-Gesamtwertung von über 180 

Fahrern, eroberte in der BMW-Sports-
Trophy Wertung den 15. Platz, von über 
450 Rennfahrern weltweit und erreichte 
im darauffolgenden Jahr Platz 24. 2022 
kam er auf Platz 3 in der Produktionswa-
gen Wertung. Am legendären 24-Stun-
den Rennen 2021, landeten Ranko und 
sein Team auf Platz 1 und ein Jahr später 
auf Platz 2.

Dass er als Newcomer gleich vorne ran-
giert, sagt viel über das Talent des am-
bitionierten Rennfahrers aus. So ganz zu-
frieden ist er aber nicht: 

Es wurmt ihn, dass er in den Jahren 
2022 / 23 in den NLS-Rennen «nur» auf 
Platz 2 landete, und dies stets hinter dem 
selben Konkurrenz-Team. Ranko drückt 
seine Frustration so aus: «Man stelle 
sich vor, in einem Rennen, das über vier 
Stunden dauert, verliert man aufgrund 
von 0,4 oder 30 Sekunden Rückstand. 
Das erscheint fast vernachlässigbar! Wir 
fahren, ohne das Auto zu schonen, weil 
das kleinste Zögern am Gaspedal ohne 
triftigen Grund, dazu führen kann, dass 
wir bereits verloren haben. Dies setzt uns 
einem immensen Druck und anhaltender 

Spannung aus, das Auto permanent am 
Limit zu bewegen.»
Der sympathische Kappeler ist trotz sei-
ner Erfolge auf dem Boden geblieben. Er 
ist dankbar dafür, diese Chance im Profi-
sport bekommen zu haben, genauso wie 
er auch seinen Sponsoren für ihre Unter-
stützung dankt.

Foto: Forian Hanf

Foto: Tino Hintze

Foto: Racetracker.de

Foto: Stephan Wershoven

Foto: Florian Hanf

Startfahrer beim 24h-Rennen 2023

BMW M2 CS hebt ab bei 170 km/h

Ranko unterwegs mit einem Fahrgast im Ringtaxi

auf der legendären Nordschleife

Sieg beim 9. NLS-Rennen 2023

Von Platz 11 bis auf den 3. vorgefahren beim 

24h-Rennen vom Nürburgring

Ringtaxi 
Dank seinem Können und der gro-
ssen Erfahrung, die der schnelle 
Kappeler auf dieser Strecke erwor-
ben hat, bekam er das Angebot 
Ringtaxi zu fahren. Das heisst, man 
kann nun das Rennfeeling als Bei-
fahrer oder Beifahrerin von Ran-
ko Mijatovic hautnah miterleben. 
Adrenalin pur! Wenn das Auto 
mit über 200 km / h über den Nür-
burgring brettert, dabei die Kur-
ven bis aufs Äusserste ausgereizt 
werden, und man zu 100 Prozent 
weiss, dass Ranko das Auto voll im 
Griff hat, versteht man was jene 
Passagiere meinten, als sie nach 
der Fahrt schwärmten: «Dies war 
die grösste Erfahrung die ich je 
gemacht habe!»

Weitere Infos unter:
www.ringtaxi.com
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Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung 
Weihnachten / Neujahr

Geschlossen vom Freitag, 
22. Dezember 2023 bis und mit 
Sonntag, 7. Januar 2024.

Die Fahrbewilligungen Born für 
das Jahr 2024 können bereits ab 
Dezember 2023 erworben werden.

Blauring & 
Jungwacht Kappel

 
Wir organisieren am Freitag, 21. Juni 2024, ein Ehemaligen-Treff. Ziel ist, 
dass wir einen gemütlichen Abend bei Gesprächen, Fotos usw. verbringen. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt. Damit wir wissen, wieviele Personen kom-
men, ist eine unverbindliche Anmeldung erwünscht. Bitte teilt diese Info, da-
mit wir viele ehemalige Blauring und Jungwächtler erreichen. Auch Fotos, Dias 
usw. sind willkommen oder können vorgängig bei mir abgegeben werden. 

Roger Beck (Gruppen Robin Hood / Panda)
079 287 54 47 oder roggi@ggs.ch

Nur wer die Ruhe 
beherrscht kann die 
Wunder noch sehen, 
die der   eist der 
Weihnacht den 
Menschen schenkt.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
eine ruhige Adventszeit und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Das Redaktionsteam KappelNews

W E I H N A C H T S T R A D I T I O N 
D I E  « G R Ü N E  G U R K E »

Für viele Familien ist das Schmücken des Weihnachtsbaums ein jährlichs High-
light und dieses Jahr gedenken wir einer alten Tradition.
Es geht um die Legende der «Grünen Gurke.» In dieser Legende heisst es, dass 
eine grüne Gurke zwischen den Weihnachtsbaumschmuckstücken versteckt 
wird. Die Person, die sie zuerst entdeckt, bekommt der Legende nach einen 
besonderen Segen für das kommende Jahr.
Die Familie Studer hat beim Tannenbäumli Born, ein paar grüne Gurken zwi-
schen funkelnden Kugeln, Glöckchen und Lametta in den Weihnachtsbäumen 
versteckt. Kommen Sie zu uns hoch und spielen Sie das Suchspiel. Wenn Sie die 
grüne Gurke gefunden haben, erhalten Sie ein Geschenk.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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